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«Nichts ist so sicher wie die Verän-

derung». Dies, liebe Einwohnerinnen 

und Einwohner von Herznach-Ueken, 

ist ein Satz, der mich immer wieder 

aufs Neue einholt. Oft hat man doch 

das Gefühl, so ist es gut, so kann es 

noch etwas bleiben. Aber sind es 

nicht genau die Herausforderungen, 

die uns stärken und das Leben span-

nend machen? Aus der Komfortzone 

herauszutreten braucht manchmal 

Mut und auch Vertrauen.

Auch unsere Dorfschule macht eine 

grosse Veränderung durch, denn ab 

dem neuen Schuljahr 23/24 gibt es 

eine Schule an zwei Standorten. Alle 

Dritt- und Viertklässler werden neu 

im Schulhaus Herznach unterrich-

tet, und alle Fünft- und Sechstkläss-

ler werden neu im Schulhaus Ueken 

unterrichtet. Also müssen auch hier 

die Schulkinder aus ihrer Komfort-

zone heraustreten und den längeren 

Schulweg in Angriff nehmen, und die 

Eltern müssen Vertrauen haben.

Weil diese Veränderung sicher war, 

wurde mit der Arbeitsgruppe Bildung 

dieses Modul erarbeitet und wird nun 

im August so umgesetzt. Alle Vorbe-

reitungen für das neue Schuljahr lau-

fen bereits seit längerem auf Hoch-

touren. An dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön an alle, die im Schulall-

tag involviert sind und ihr Bestes für 

unsere Schule geben.

So sind wir also zu einem Dorf zusam-

mengewachsen und dieses Dorf hat 

nun eine gemeinsame Schule.

Ich hoffe, Sie alle erfahren auf die eine 

oder andere Art noch viele tolle und 

spannende Veränderungen.

Doris Frey, Gemeinderätin

Geschätzte Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner
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im Fokus 

Mutationen Einwohnerdienste per 30. Juni 2023
Bevölkerungszahlen per 30. Juni 2023

Total 2595

Davon Ausländer 471

In Herznach-Ueken sind Personen mit 32 verschiedenen 
Nationalitäten wohnhaft.

Todesfälle

Wir mussten Abschied nehmen von…

21.05.2023 Hawkins Alan Charles

Geburten

27.02.2023 Rechsteiner Jessica Isabella

17.03.2023 Hartmann Fynn

04.04.2023 Theisinger Emma Elena

14.04.2023 Gerber Sophie

23.04.2023 Binaku Tion

05.06.2023 Buchheit Ben Elias

05.06.2023 Buchheit Lara Mina

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. 
Bitte beachten Sie deshalb, dass wir Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen.

Jubilare

04.04.1953 Schmid Matthias August 70

10.04.1953 Zollinger Moritz 70

26.05.1948 Erismann-Allenbach Berta 75

12.06.1948 Zollinger Kurt Artur 75

18.05.1938 Rubin Rudolf 85

24.04.1926 Meisel-Waltisberg Marie 97

Diamantene Hochzeit

10.04.1963 Schmid-Fasler Gerhard und Esther

25.05.1963 Ackle-Deiss Kurt und Gertrud

GEMEINDE
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Baubewilligungen per 30. Juni 2023

Im ordentlichen Verfahren

Bauherr Bauvorhaben Bewilligung

Thomas Lenzin, Herznach Anbau Schopf 18.04.2023

André und Lotti Rösti-Hollinger Installation Wärmepumpe 21.04.2023

Sachar und Gabriela Wächter, Ueken Erstellen einer Split Luft-, Wasser-, Wärmepumpenheizung 21.04.2023

Patricia Hettinger, Ueken Autounterstand 21.04.2023

Marco Dürr, Herznach Montage einer Dual-Klimaanlage in Splitbauweise, Aussengerät 
auf der Terrasse

08.05.2023

Marco Treier, Bellikon Bau einer Einliegerwohnung 15.05.2023

Tanja und Harry Wilhelm, Herznach Ersatz Hecke (Bepflanzung) Ost durch Maschendrahtzaun (max. 
Höhe 1.80 m)

17.05.2023

Jürgen Paporth, Ueken Einbau Kaminanlage für Chemineéofen / Pergola Sitzplatz 27.06.2023

Daniela und Carsten Nowack, Herznach Erweiterung Velounterstand 27.06.2023

Thomas, Bruno, Beat Jäger und Priska Saladin Glasdach 29.06.2023

Im vereinfachten Verfahren

Bauherr Bauvorhaben Bewilligung

Stefan Leimgruber, Herznach Heizungssanierung mit Wärmepumpe 31.03.2023

Dep. BVU, Abt. Landschaft und Gewässer, 
Aarau

Amphibienförderungsmassnahmen: Bau von 3 Laichgewässer 18.04.2023

Dep. BVU, Abt. Landschaft und Gewässer, 
Aarau

Amphibienförderungsmassnahmen: Bau von 3 Laichgewässer 18.04.2023

Dep. BVU, Abt. Landschaft und Gewässer, 
Aarau

Amphibienförderungsmassnahmen: Bau eines Laichgewässers 18.04.2023

Einwohnergemeinde Herznach-Ueken Sitzlounge Hübstel (Geschenk Nachbargemeinden) 18.04.2023

Aldo und Angela Bellin, Ueken Installation Aufdach PV-Anlage auf Südwest-Dach 30.05.2023

Lorenz und Monia Schreiber, Herznach Gartenumänderung mit neuer Mauer, Parkplatzfläche, Carport und 
Gerätehaus

30.05.2023

Carina Siegwart, Suhr Einbau einer Einlegerwohnung, Einbau einer Dachlukarne, Anbau 
eines Vordaches

12.06.2023

Corinne Strebel, Ueken Anbau Wohnraum, Einbau Cheminéeofen und Kamin 27.06.2023

Rudolf und Gisela Acklin, Herznach Umbau und Renovation Einfamilienhaus 27.06.2023
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Schulweg Herznach-Ueken
Der Gemeinderat hat in Zusammen-

arbeit mit der Regionalpolizei oberes 

Fricktal und dem kantonalen Ver-

kehrssicherheitsexperten verschie-

dene Massnahmen für den Schulweg 

von Herznach nach Ueken geprüft. 

Folgende Massnahmen werden bis 

zum Beginn des Schuljahres 2023/24 

umgesetzt:

• Rückschnitt von Bepflanzun-

gen entlang des Schulweges in 

Absprache mit den betroffenen 

Grundeigentümern (verbessern  

der Sichtzonen);

• Abzweigung Unterdorfstrasse 

(Herznach) - Uekerstrasse (Herz-

nach): In der Einfahrt von der Un-

terdorfstrasse/Hauptstrasse in die 

Uekerstrasse in Richtung Ballon 

Müller wird mit einer geeigneten 

baulichen Massnahme versucht, 

die Velofahrer so zu lenken, dass 

sie herankommende Fahrzeuge 

besser und schneller sehen und 

damit ihre Fahrweise anpassen 

können;

• auf der ganzen Strecke werden 

mobile Hinweise gestellt (Triopa-

ne, Sicherheitsbaken), mobil des-

halb, um eine Gewöhnung zu ver-

meiden;

Info Projekte

• Ortsverbindungsstrasse Ueker-

strasse (Herznach) - Schulstrasse 

(Ueken): Die Ortsverbindungs-

strasse befindet sich ausserhalb 

der Bauzone. Im Rahmen eines 

separaten Projektes wird versucht, 

die Strasse temporär ausbauen zu 

können, um damit die Verkehrssi-

cherheit zu erhöhen. Gleichzeitig 

ist eine geeignete Beleuchtung zu 

prüfen. Dieses Projekt muss mit 

dem Kanton abgestimmt und von 

diesem genehmigt werden. Eine 

erste Vorlage ist im Herbst 2023 

zu erwarten. Vorab wird versucht 

in Abstimmung mit dem Kanton, 

die heiklen Sichtzonen verbessern 

zu können (eventuelle Geländean-

passungen).

Hauptstrasse K107 innerorts
Die Gemeindeversammlung Herz-

nach hat im September 2022 die Fi-

nanzierung des Gemeindeanteils für 

die Sanierung und Neugestaltung 

der K107, Teil Herznach innerorts, 

abgelehnt. Wie es weiter gehen wird 

bzw. welche Variante der Sanierung 

dereinst umgesetzt wird, ist in Dis-

kussion. Aktuell sind die Gemeinden 

des Staffeleggtals im regelmässigen 

Gespräch mit dem Kanton. Dabei 

geht es einerseits um Projektanpas-

sungen und anderseits um verkehrs-

technische Fragestellungen. Die Ge-

meinden verfolgen unverändert das 

Hauptziel, den Transitschwerverkehr 

mit geeigneten Massnahmen von der 

Staffeleggtalroute reduzieren zu kön-

nen. Im Juni 2023 hat die Coop, nach 

einem Gespräch mit Vertretern des 

Kantons, des Grossen Rates und der 

Gemeinde zugesichert, auf Nacht-

fahrten zu verzichten.

Der Projektstart für die Etappe Ueken 

innerorts ist ebenfalls erfolgt. Der Ge-

meinderat hat gefordert, dass die of-

fenen Fragen rund um die Verkehrs-

belastung und -sicherheit in beiden 

Ortsteilen einvernehmlich diskutiert 

und Lösungsansätze vorliegen müs-

sen, bevor ein Finanzierungsent-

scheid erfolgt. Zudem sind u. a. die 

Gestaltung rund um das Gemeinde-

haus bzw. den Gewerbebetrieben auf 

der gegenüberliegenden Seite abzu-

sprechen.

Liegenschaftsstrategie
Im Frühjahr 2022 hat die Umsetzungs-

kommission eine Liegenschaftsstra-

tegie in Auftrag gegeben. Ziel der 

Strategie ist es, Grundlagen für Ent-

scheide, wie die gemeindeeigenen 

Gebäude und Landflächen verwendet 

werden sollen, zu erhalten. Erste Re-

sultate hätten nach den Sommerferi-

en 2022 vorliegen sollen. Leider ist der 

ursprünglich Beauftragte nicht mehr 

in der Lage, den Auftrag auszufüh-

ren. Unterlagen wurden bisher keine 

geliefert. Der Gemeinderat hat des-

halb den Auftrag nochmals an einen 

anderen Dienstleister vergeben. Die 

Liegenschaftsstrategie ist in Arbeit 

und liegt im Spätherbst 2023 vor. Mit 

ersten Anträgen ist 2024 zu rechnen.

Die Grundlagen, d. h. der Unterhalts-

bedarf der gemeindeeigenen Gebäu-

de, liegen vor. Diese werden analysiert 
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und fliessen in die Liegenschaftsstra-

tegie ein. Parallel tauscht sich der Ge-

meinderat bis Ende August 2023 mit 

verschiedenen Anspruchsgruppen 

aus (Feuerwehr, Verwaltung, Arbeits-

gruppe Mehrfachsporthalle, Vereine). 

Die Resultate aus diesen Gesprächen 

fliessen ebenfalls in die Strategie ein. 

Priorität hat das weitere Vorgehen in 

Sachen Mehrfachsporthalle. Eben-

falls müssen u. a. Vorschläge für die 

mittel- und langfristige Verwendung 

des Gemeindehauses Ueken und die 

Optimierung der Arbeitsplätze der 

Verwaltung bzw. der Sitzungsräume 

erarbeitet werden.

Organisation Elektra
Die Umsetzungskommission hat auf 

Antrag der Elektrakommission ent-

schieden, dass die Betriebsführung 

und die Administration ab 2024 neu 

extern eingekauft bzw. für diesen 

Schritt Offerten eingeholt werden sol-

len. Die Elektrakommission soll bei-

behalten werden und ein Delegierter, 

welcher als Ansprechpartner eines 

externen Dienstleisters fungieren 

wird, eingesetzt. Die Submission ist 

abgeschlossen. Die Gemeindever-

sammlung hat am 22. Juni 2023 die 

Auslagerung der Betriebs- und Ge-

schäftsführung für die Elektra Ueken 

genehmigt. Der Beschluss untersteht 

dem fakultativen Referendum.

Wohnen im Alter
Die Wohnbaugenossenschaft Herz-

nach-Ueken (WBG) hat ein Konzept 

für die Schaffung von Wohnraum 

(einschliesslich Wohnen im Alter) in 

der Liegenschaft Parz. Nr. 299, Herz-

nach, («Herde-Haus») erarbeitet. Die 

Kantonsarchäologie hat in einem Be-

richt zur bestehenden Liegenschaft 

festgestellt, dass diese nicht (mehr)  

schützenswert ist. Im September 

2021 wurde ein Voranfragegesuch 

publiziert, um verbindlich zu klären, 

ob eine Mehrfamilienhausüberbau-

ung auf dem Grundstück möglich 

ist. Gestützt auf den inzwischen vor-

liegenden Entscheid und in Abspra-

che mit der kantonalen Denkmal-

pflege hat die WBG ein neues Projekt 

erarbeitet. Das Projekt wurde den 

Genossenschaftern im April 2023 

vorgestellt. Die Ortsbürgergemein-

deversammlung und die Einwohner-

gemeindeversammlung vom 22. Juni 

2023 haben entschieden, sich mit 

maximal CHF 280'000 an der WBG zu 

beteiligen. Die Beteiligung erfolgt mit 

dem Einbringen des Grundstückes 

Nr. 299. Die Beschlüsse unterstehen 

dem fakultativen Referendum.

Dorffest
Das detaillierte Dorf-Festprogramm 

wird Anfang August mittels Flyer in 

alle Haushalte verteilt.
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Verabschiedung 
Tina Reimann, 
Leiterin Einwohnerdienste
 
Nach rund 8-jähriger Tätigkeit wird 

Tina Reimann die Gemeindeverwal-

tung Herznach-Ueken, infolge be-

ruflicher Neuorientierung, auf Ende 

Juli 2023 verlassen. Tina ist im Juli 

2015 mit einem Pensum von 60 % 

als Leiterin Einwohnerdienste und 

Gemeindeschreiber-Stellvertreterin 

auf der damaligen Gemeindeverwal-

tung Ueken gestartet. Anfang 2020 

wurden die Gemeindeverwaltungen  

Herznach und Ueken zusammenge-

legt. Tina hat die Leitung der Einwoh-

nerdienste und das Inventurwesen für 

beide Gemeinden und später auch für 

die Gemeinde Herznach-Ueken über-

nommen. Ihr spezielles «Herzstück» 

ist die Dörferpost, welche heute Dorf-

post heisst.

Tina war massgeblich an der Ent-

wicklung der Dorfzeitung beteiligt 

und ist bis heute mit viel Herzblut für 

die Redaktion des allseits beliebten 

Blatts zuständig.

Wir bedauern ihren Weggang und 

verlieren mit Tina eine engagierte, 

pflichtbewusste, loyale und kompe-

tente Mitarbeiterin, deren Hilfsbereit-

schaft insbesondere auch in der Be-

völkerung geschätzt wird.

Wir sagen Dankeschön!

Für die jahrelange, geschätzte Zu-

sammenarbeit sowie die tatkräftige 

Unterstützung, auch während des 

Fusionsprozesses, bedanken sich der 

Gemeinderat und die Verwaltung 

recht herzlich.

Neben der beruflichen Zusammen-

arbeit haben wir zudem gemütliche 

und lustige Stunden zusammen ver-

bracht – ich hoffe, dass es die eine 

oder andere Begegnung auch in Zu-

kunft geben wird.  

Liebe Tina, ich wünsche dir und auch 

im Namen des Gemeinderates von 

Herzen alles Gute auf deinem weite-

ren beruflichen und persönlichen Le-

bensweg.

Harry Wilhelm, Gemeindeschreiber 

Herznach-Ueken
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Abschied von Gabriela Milas

Gabriela Milas wird die Gemeinde-

verwaltung Herznach-Ueken per 

Ende Juli 2023 verlassen und im Au-

gust mit der Berufsmatura beginnen. 

Rund 1 Jahr war Gabriela auf der 

Gemeindeverwaltung als Sachbe-

arbeiterin tätig. Sie unterstützte das 

Verwaltungsteam tatkräftig bei der 

Umsetzung der Gemeindefusion. Ihre 

zuverlässige und zielstrebige Arbeits-

weise sowie ihre unbeschwerte und 

humorvolle Umgangsweise wurden 

von der Bevölkerung wie auch von 

der Verwaltung sehr geschätzt. Das 

Verwaltungsteam und der Gemeinde-

rat wünschen Gabriela von Herzen al-

les Gute und viel Freude bei der neu-

en Ausbildung. 

Abschied von Sina Ettlin

Sina Ettlin absolvierte erfolgreich die 

Ausbildung zur Kauffrau EFZ, Fach-

richtung Öffentliche Verwaltung, bei 

der Gemeindeverwaltung Herznach-

Ueken. Da sie Leistungssport betreibt, 

absolvierte sie die Ausbildung als 

Sportlehre innert 4 Lehrjahren. Sina 

hat die Gemeindeverwaltung Herz-

nach-Ueken Ende Juni verlassen und 

wird im August mit der Berufsmatura 

starten und natürlich weiterhin ihre 

Sportkarriere im Stabhochsprung ver-

folgen. Das Verwaltungsteam und der 

Gemeinderat danken Sina für ihre Un-

terstützung und den Einsatz während 

der Ausbildung recht herzlich und 

wünschen ihr von Herzen alles Gute 

sowie weiterhin viele Erfolge in sport-

licher und beruflicher Hinsicht.

Bettina Lüscher, 

Gemeindeschreiber-Stv.

Herznach-Ueken
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Sind Sie unsere neue Tagesfamilie? 
 
Als Tagesfamilie betreuen Sie Kinder anderer Familien Stundenweise, halbtags oder 
ganztags bei sich zu Hause. 
 
 
Sie haben: 
• Freude am Umgang mit Kindern 
• Verständnis und Geduld für ihre Anliegen 
• Interesse an Erziehungsarbeit 
• Genügend Zeit und Platz für die Betreuung von Kindern 
• Einfühlungsvermögen 
 
 
 
Wir bieten: 
• Eine geregelte Anstellung 
• Die Möglichkeit, zu Hause einer abwechslungsreichen, bezahlten Tätigkeit 

nachzugehen 
• Individuelle Arbeitszeiten 
• Gute Deckung durch Sozial-, Risiko- und Haftpflichtversicherungen 
• Fachliche Begleitung 
• Moderierter Fachaustausch, bezahlte Weiterbildung usw. 
 
 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Gerne geben wir Ihnen weitere Auskünfte und freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme unter 056 222 52 70 oder info@dietagesfamilie.ch 
 
 
 
 
 
 

 

in Ihrer Nähe
Bezirke: Aarau | Baden | Bremgarten | Brugg | Kulm   
             Laufenburg | Rheinfelden | Zurzach 

in Ihrer Nähe
Bezirke: Aarau | Baden | Bremgarten | Brugg | Kulm   
             Laufenburg | Rheinfelden | Zurzach 
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in Ihrer Nähe
Bezirke: Aarau | Baden | Bremgarten | Brugg | Kulm   
             Laufenburg | Rheinfelden | Zurzach 

Sind Sie unsere neue Tagesfamilie? 

Als Tagesfamilie betreuen Sie Kin-

der anderer Familien stundenweise,  

halbtags oder ganztags bei sich zu 

Hause. 

Sie haben:
• Freude am Umgang mit Kindern

• Verständnis und Geduld für ihre 

Anliegen

• Interesse an Erziehungsarbeit

• Genügend Zeit und Platz für die 

Betreuung von Kindern

• Einfühlungsvermögen

Die Tagesfamilie

Wir bieten:
• Eine geregelte Anstellung

• Die Möglichkeit, zu Hause einer 

abwechslungsreichen, bezahlten 

Tätigkeit nachzugehen

• Individuelle Arbeitszeiten

• Gute Deckung durch Sozial-, Risi-

ko- und Haftpflichtversicherungen

• Fachliche Begleitung

• Moderierten Fachaustausch, be-

zahlte Weiterbildung usw.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Gerne geben wir Ihnen weitere Aus-

künfte und freuen uns auf Ihre Kon-

taktaufnahme unter 056 222 52 70 

oder info@dietagesfamilie.ch
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Am Dorffest wird es drei Wettbewerbe 

mit echt tollen Gutschein-Preisen für 

die Besucher geben:

1. Einmal siegt das Glück!
Einfach Ihre Adresse in eine Urne ein-

werfen. Es ist Ehrensache, nur einmal 

mitzumachen. Ziehung des

Gewinners/der Gewinnerin am Sonn-

tags-Brunch.

2. Einmal siegt der/die Schlauste!
Es geht um eine Schätzfrage vor Ort. 

Auch hier die Schätzung auf einen 

Zettel schreiben, mit Ihrer

Adresse versehen und in die dafür vor-

gesehene Urne einwerfen.

3. Einmal siegt die/der Kreativste!
«Herznach-Ueken typisch Staffelegg-

tal»; diesen Slogan unseres Dorfes wol-

len wir nicht konkurrenzieren.

 

Jedoch suchen wir für unseren Wett-

bewerb von Ihnen über «Herznach-Ue-

ken» ein Wortspiel, einen

Kurz-Reim oder einen Zweizeiler. Also: 

KURZ, prägnant, lustig, witzig, tref-

fend, schräg, interessant

oder wie auch immer - lassen Sie Ihrer 

Fantasie und Kreativität freien Lauf. 

Überzeugen Sie uns und

einer der drei hier vorgesehenen Gut-

schein-Preise ist Ihnen sicher.

Vorschläge können bei Abwesenheit 

am Fest mittels Mail oder Briefpost an 

die Gemeindeverwaltung

eingereicht werden. Eingabe-Endter-

min ist das Dorffest. Für die anwesen-

den Dorffestbesucher steht

wiederum eine Urne bereit, um Ihren 

gewinnenden Text mit Adresse einzu-

werfen.

Wir freuen uns, wenn Sie an unseren 

Wettbewerben mitmachen. Nach dem 

Fest werden die Gewinner von Wett-

bewerb 2 und 3 bekanntgegeben.

Andrea Gemmet und Doris Frey,

OK-Mitglieder 

Möchtest Du am Dorffest hautnah 
dabei sein? Dann melde Dich noch 
heute für deinen Helfereinsatz an:

Weitere Infos und das detaillierte 
Program folgen unter: 
herznach-ueken.ch/dorffest
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Feuerwehr Herznach-Ueken

Am Samstag, 10. Juni 2023, führte 

die Feuerwehr einen Nachmittag für 

deren Angehörige durch. Bei schöns-

tem und vor allem sehr warmem 

Wetter durften wir unseren Frauen, 

Männern, Kindern etc. unser Können 

unter Beweis stellen.

Für diesen Anlass nahmen wir das 

Schulhaus Ueken inkl. Umgebung in 

Beschlag. Um 14 Uhr begannen wir 

mit der Einsatzübung. Div. Rettun-

gen mussten vollzogen und Brand-

herde gelöscht werden. Mit Freude 

und Stolz präsentierten wir unseren 

Zuschauenden unsere erlernten Fä-

higkeiten und was wir während des 

Jahres alles in den Proben üben.

Nachdem die Einsatzübung vorüber 

war, ging es ans Retablieren. Danach 

folgte der spassigste Teil, insbesonde-

re für die Kleineren unter uns. Es gab 

verschiedene Aktivitäten rund ums 

Schulhaus herum. An solch einem 

hitzigen Tag macht es umso mehr 

Spass mit kaltem Wasser spielen und 

schlussendlich im Wasserbecken ba-

den zu dürfen.

Dieser Nachmittag war auf allen 

Ebenen ein voller Erfolg. Nachdem 

die Einsatzbereitschaft wieder her-

gestellt wurde und alle Fahrzeuge 

im Magazin waren, begann dann der 

Feuerwehr-Hock. Das erste Mal in 

der Geschichte der Feuerwehr Herz-

nach-Ueken wurden wir vom neu ge-

gründeten Feuerwehrverein bekocht. 

Leckere Steaks und Pommes Frites 

– was will man mehr? Den Abend 

konnten wir so gemütlich ausklingen 

lassen.

Ariane Brogle, 

Aktuarin Feuerwehr Herznach-Ueken
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16. März 2023

Am Donnerstagmorgen, 16. März 

2023, durften die Kindergartenkinder 

das Feuerwehrmagazin beschnup-

pern. Bereits im Voraus haben die 

Kinder vom Herznacher Regenbogen-

kindergarten viele Sachen zum bren-

nenden Thema gelernt.

Die Kinder waren Feuer und Flamme 

für den Besuch im Magazin. Voller 

Interesse hörten sie, unter der Be-

gleitung ihrer beiden Kindergarten-

lehrpersonen Michaela Stäuble und 

Astrid Schmid, dem Feuerwehrkom-

mandant aufmerksam zu. Dieser er-

klärte die Feuerwehrausrüstung und 

zeigte das Magazin. Danach liessen 

Besuch im Feuerwehrmagazin 

die Kindergartenkinder nichts an-

brennen. In den Feuerwehrfahrzeu-

gen sassen kleine, stolze FahrerIn-

nen. Die Stimmen aus dem Funkgerät 

waren ungewohnt hoch, aber voller 

Tatendrang. Im Schleifsack sah man 

die Verunfallten kaum herausschau-

en. Der Feuerlöscher wurde auf seine 

Einsatzfähigkeit getestet und bei der 

Kübelspritze durften die Kindergärt-

ner fleissig pumpen. Die Schutzklei-

dung, die Atemschutzmasken, die 

Rettungshaube und die etwas gros-

sen Schuhe wurden an diesem Tag 

oft an- und ausgezogen. Mit Brötli 

und Schoggistängeli wurde der Hun-

ger gestillt und mit Wasser der Durst 

gelöscht.

Am Schluss war laut Einsatzleiter 

Stefan Deiss die «Übung erfüllt».

Die Feuerwehr Herznach-Ueken freut 

sich jetzt schon, wenn der interes-

sierte und engagierte Nachwuchs in 

ein paar Jahren in der Feuerwehr mit-

wirkt.

Stefan Deiss, 

Kommandant Feuerwehr 

Herznach-Ueken
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Besuch der Jahrgangsbäume

Bericht über den Besuch vom 
Kiga bei den Jahrgangsbäu-
men

Am 26.4 durften die grossen Kinder-

gartenkinder von beiden Abteilungen 

ihre Jahrgangsbäume besuchen. Zu 

ihrer grossen Freude durften sie mit 

einem alten Postauto fahren. An die-

ser Stelle ein herzliches Dankeschön 

an Marcel Suter. Nachdem wir im 

Gebiet «Rodung» angekommen wa-

ren, verabschiedete sich Marcel mit 

einem lauten Tütato. Von da an über-

nahm unser Förster Jeremias Boss die 

Führung. Die Kinder hörten ihm gut 

zu und staunten nicht schlecht, dass 

einige von ihren Bäumen grösser 

waren als sie selbst. Als der Förster 

auch noch eine grosse Baumschere 

und eine Säge hervorholte, hätten ein 

paar Kinder am liebsten gleich los-

gelegt. Das Mittagessen wurde beim 

Holzschopf eingenommen und da-

nach wurde es genossen, im Wald zu 

spielen.

Als es Zeit wurde, sind wir gemütlich 

retour zum Schulhaus gelaufen, um 

die Kinder wieder in die Obhut der 

Eltern zu entlassen.

Doris Frey Gemeinderätin Herznach-

Ueken
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Am 25. März 2023 war es wider so-

weit und die Familien, welche im 

Jahr 2022 Zuwachs bekommen ha-

ben, durften einen Jahrgangsbaum 

pflanzen. Unterstützt wurde dies wie-

der einmal mehr von unseren Förster 

Jeremias Boss. Mit der ganzen Ak-

tion wurde im Gebiet «Wandelle» im 

Ortsteil Herznach tatkräftig geholfen 

aufzuforsten. Obwohl das Wetter zu 

wünschen übrig gelassen hat, fan-

den sich doch zahlreiche grosse und 

Jungbaumpflanzen

kleine helfende Hände ein. An dieser 

Stelle, ein herzliches Dankeschön al-

len Familien, die mitgeholfen haben. 

Nach getaner Arbeit gab es auf dem 

Hübstel die wohlverdiente Verpfle-

gung.

Doris Frey

Hansruedi Rubin

Gemeinderäte Herznach-Ueken
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Polizei Oberes Fricktal

Schulanfang; «Stoppen für 
Schulkinder»

Kinder sind Lernende im Verkehr. Alle 

sind gefordert, ihren Schulanfang auf 

der Strasse sicher und unfallfrei zu 

machen: Fahrzeuglenkende, Eltern, 

die Kinder selbst, Lehrkräfte und die 

Polizei. «Stoppen für Schulkinder», 

appelliert die nationale Sicherheits-

kampagne von VCS und Fussverkehr 

Schweiz mit Partnerorganisationen.

Wenn Kinder zur Schule und in den 

Kindergarten gehen, lernen sie viel 

Neues. Dazu gehören Verkehrsregeln 

und der Umgang mit Gefahren im 

Strassenverkehr. Dafür sind Kinder 

auf eine sichere Lernumgebung an-

gewiesen. Sie üben Geschwindigkeit 

und Distanzen einzuschätzen und 

haben noch keine Vorstellung, wie 

lang der Anhalteweg eines Fahrzeugs 

ist. Kinder lernen von der Polizei, die 

Strasse erst zu queren, wenn die Rä-

der stillstehen. Auto- und Velofahren-

de sollten daher ihr Fahrzeug immer 

anhalten, um den Kindern das Über-

queren der Strasse zu ermöglichen. 

Besonders wichtig ist das konsequen-

te Stoppen am Fussgängerstreifen.

Gefahr, wenn Kinder die 
Strasse queren

Drei Viertel der schweren Unfälle 

(73 %) mit Kindern zu Fuss ereignen 

sich nämlich beim Queren der Stras-

se, davon rund die Hälfte (46 %) auf 

dem Fussgängerstreifen. Insgesamt 

verunfallen jährlich in der Schweiz an 

die 180 Kinder schwer, einige tödlich. 

In über der Hälfte aller Fälle (55 %) 

missachteten Autofahrende den Vor-

tritt des zu Fuss gehenden Kindes. 

Nebst dem konsequenten Stoppen 

am Fussgängerstreifen senkt langsa-

mes und vorausschauendes Fahren 

die Unfallgefahr erheblich, beson-

ders, wenn mit Kindern im Strassen-

raum gerechnet werden muss. Rund 

die Hälfte der verunfallten Kinder ist 

zu Fuss und ein Drittel mit dem Velo 

zur Schule unterwegs oder auf dem 

Weg zum Sportverein, Spielplatz oder 

Schwimmbad. Kinder als Lernende 

sind im Verhalten oft nicht vorher-

sehbar und benötigen Rücksicht. Für 

Schulkinder und Eltern gelten die Si-

cherheitstipps «Warte, Luege, Lose, 

Loufe». Weil Kinder Lernende sind, 

müssen sie sich bei der Strassen-

querung Zeit nehmen, den Verkehr 

beobachten und nie über die Strasse 

rennen.
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Aktion «Stoppen für 
Schulkinder»: gemeinsam für 
Sicherheit

Bei der Aktion «Stoppen für Schul-

kinder» bündeln fünf Organisationen 

ihre Kräfte, die für die Verkehrssicher-

heit von Schulkindern engagiert sind: 

Der VCS Verkehrs-Club der Schweiz, 

Fussverkehr Schweiz, Ihre Polizei, der 

Dachverband Lehrerinnen und Leh-

rer Schweiz LCH sowie der Fonds für 

Verkehrssicherheit FVS. Die Aktion 

will dazu beitragen, dass Kinder ihren 

Schulweg selbstständig und sicher 

zurücklegen können.

Die Polizei Oberes Fricktal führt im 

Rahmen der Schulwegkampagne 

«Stoppen für Schulkinder» bis Ende 

August im ganzen oberen Frick-

tal Überwachungen der Schulwe-

ge durch. Dabei werden die Kinder 

durch die Polizistinnen und Polizis-

ten an neuralgischen Punkten beim 

sicheren Überqueren der Strasse un-

terstützt, und wenn notwendig, inst-

ruiert. Zusätzlich werden im Bereich 

von Schulanlagen und Fussgänger- 

übergängen gezielt Geschwindig-

keitskontrollen durchgeführt. Die 

Polizei weist darauf hin, dass Er-

wachsene durch Kinder als Vorbilder 

wahrgenommen werden, weshalb es 

wichtig ist, dass sich diese im Stras-

senverkehr korrekt verhalten und 

dies den Kindern aktiv vorleben. Die 

Polizei dankt an dieser Stelle allen Be-

teiligten für die Mithilfe, dass unsere 

schwächsten Verkehrsteilnehmer/-in-

nen sicher am jeweiligen Ziel ankom-

men. Weitere Information sind unter  

www.schulweg.ch/ erhältlich.

Für allfällige Rückfragen stehen wir 

Ihnen unter 062 865 11 33 zur Verfü-

gung. Herzlichen Dank für die Veröf-

fentlichung.

Polizei Oberes Fricktal
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Am 6. Juni wie auch am 14. Juni durf-

ten wir bei herrlichem Wetter mit den 

Senioren von Herznach-Ueken auf 

Reisen. Der Anlass fand zum ersten 

Mal mit beiden Dorfteilen statt. Er-

freulicherweise  gab es viele Anmel-

dungen, so dass jeweils noch ein klei-

ner Bus mitfahren musste. 

Unsere Reise führte uns zuerst nach 

Sempach, wo uns ein Kaffee und ein 

feines Gipfeli erwartete. Wer wollte, 

konnte noch die Kapelle besuchen 

oder den schönen Ausblick genies-

sen. Danach ging es weiter nach Zug. 

Auf dem Zugersee durften wir eine 

schöne Rundfahrt mit sehr feinem 

Mittagessen geniessen. 

Seniorenreise 2023

Danach wurden wir von den Chauf-

feuren von Sigrist-Reisen, wieder in 

unser schönes Staffeleggtal chauf-

fiert. Somit nahm ein herrlicher Son-

nentag seinen Ausklang.

Doris Frey, 

Gemeinderätin Herznach-Ueken
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Erfreulicherweise konnte auch in 

diesem Jahr wieder ein Steuererklä-

rungskurs für die Jungbürgerinnen 

und Jungbürger sowie weitere Inte-

ressierte durchgeführt werden. Am 

diesjährigen Kurs konnten knapp 20 

Interessierte aus den Gemeinden 

Herznach-Ueken, Densbüren, Wölf- 

linswil und Oberhof begrüsst werden. 

Der Steuererklärungskurs wurde vor 

einigen Jahren von Tobias Gross, 

Leiter des Steueramtes Herznach-

Ueken ins Leben gerufen. Der Kurs 

soll dazu dienen, den Jugendlichen 

die Angst vor der Steuererklärung zu 

nehmen und ein Vertrauensverhältnis 

zwischen Bürger und Steueramt zu 

schaffen. Das Ziel ist, dass die Teil-

nehmer am Abend ihre eigene Steu-

ererklärung fertig ausgefüllt haben. 

Nach einer kurzweiligen Einführung 

Steuererklärungskurs 2023

ins Thema und ein paar Basics zur 

Steuererklärung, konnte den Jugend-

lichen das Programm EasyTax näher-

gebracht werden. Im Anschluss hat-

ten alle Teilnehmer die Möglichkeit, 

ihre eigene Steuererklärung auszu-

füllen. Tobias Gross, Leiter Steueramt 

Herznach-Ueken und Jasmin Müller, 

Stv. Leiterin Steueramt standen den 

ganzen Abend mit Rat und Tat zur 

Seite. 

Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl 

und der positiven Rückmeldung wird 

der Steuererklärungskurs auch im 

nächsten Jahr angeboten. 

Jasmin Müller,

Steueramt-Stv. Herznach-Ueken

Tobi Gross, Leiter Steueramt und Jasmin 
Müller, Leiterin Steueramt-Stv.
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Am Freitag, 12. Mai 2023 sowie am 

Samstag, 13. Mai 2023 fand in der 

Dreifachhalle an der Schule Ebnet 

in Frick die Tischmesse «Schule 

trifft Wirtschaft» statt, welche durch 

die Gewerbevereine Region Frick-

Laufenburg (Geref), Regio Laufen-

burg (GRL), Staffeleggtal (GVS) und  

Gansingen-Mettauertal-Schwader-

loch (GMS) organisiert wurde. Auch 

die Gemeinde Herznach-Ueken konn-

te interessierten Jugendlichen die 

Ausbildungen Kaufmann/-frau EFZ, 

Fachrichtung Öffentliche Verwal-

tung und Fachmann/-frau Betriebs-

unterhalt vorstellen. Zusammen mit 

den Gemeinden Frick, Laufenburg, 

Münchwilen, Gipf-Oberfrick und dem 

Mettauertal durfte die öffentliche 

Verwaltung an der Messe vertreten 

sein. Die zukünftigen Lernenden hat-

ten die Möglichkeit, sich bei einem 

Rundgang Informationen von rund 48 

Lehrberufen einzuholen. Nicht nur die 

Lehrlingsausbildner/-innen informier-

ten über die verschiedenen Berufe, es 

waren auch viele motivierte Lehrlin-

ge mit dabei, welche begeistert über 

ihren gewählten Ausbildungsberuf 

erzählten.

Tischmesse Frick «Schule trifft Wirtschaft» 

Ab Sommer 2024 hat die Gemeinde-

verwaltung Herznach-Ueken eine 

freie Lehrstelle als Kaufmann/-frau 

EFZ, Fachrichtung Öffentliche Ver-

waltung. Gerne kannst du dich bei In-

teresse an Bettina Lüscher, Gemein-

deschreiber-Stv., Tel. 062 867 80 80, 

E-Mail: bettina.luescher@herznach-

ueken.ch wenden. Das Gemeindever-

waltungsteam freut sich auf dich.

Bettina Lüscher, 

Gemeindeschreiber-Stv. 

Herznach-Ueken
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Der Zurich vitaparcours der Gemeinde 

Herznach-Ueken ist realisiert und ein-

geweiht. Der Walderlebnispfad folgt 

im Laufe des Jahres. Wir freuen uns!

Die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 

der ehemaligen Gemeinde Herznach 

haben das Vorhaben dank der Über-

nahme der Investitionskosten über-

haupt ermöglicht. Das wurde bereits 

am 22. November 2019 entschieden. 

Im Frühjahr 2020 hat der Gemeinde-

rat das Baugesuch eingereicht. Nach-

dem verschiedene Einwendungen 

und Beschwerden zu erledigen wa-

ren, hat der Regierungsrat Ende Au-

Einweihung Zurich vitaparcours Herznach-Ueken

gust 2022 grünes Licht gegeben und 

die Baubewilligung wurde im Sep-

tember 2022 rechtskräftig. Im Früh-

ling 2023 hat der Forstbetrieb Wid 

unter Leitung des Försters Jeremias 

Boss die gelungene und sehr gut in 

die Waldumgebung eingefügte Anla-

ge erstellt. Die Bauanleitung und die 

Postentafeln hat Zurich vitaparcours 

zur Verfügung gestellt. Die Stiftung 

hat das Projekt auch beratend und 

mit wertvollen Inputs unterstützt. 

Die Gemeinde Densbüren, Standort-

gemeinde des Starts und Ziels, hat 

das Projekt ebenfalls mit viel Goodwill 

unterstützt. Der Gemeinderat dankt 

allen Beteiligten für ihren Beitrag zum 

Gelingen des Parcours. Im Laufe des 

Jahres wird die Anlage noch durch 

einen Walderlebnispfad ergänzt. 

Am Samstag, 27. Mai 2023, war es so 

weit, der neue Parcours konnte bei 

schönstem Wetter mit Wurst, Käse-

brot und Getränken und nicht zuletzt 

mit einem Rundgang eingeweiht 

werden. Offiziell wurde der Parcours 

bereits ein paar Tage vorher durch 

Zurich vitaparcours abgenommen. 

Die Strecke, welche beim Holzschopf 

«Bann» in Densbüren startet, ist 2,90 

Kilometer lang, die Steigung beträgt 

50 m, das ergibt 3,40 Leistungskilo-

meter. Die Gemeinde freut sich auf 

Besucherinnen und Besucher, die mit 

Rücksicht auf Flora und Fauna den 

Rundkurs mit den Posten nutzen und 

sich möglichst bereits schon wäh-

rend der Anreise aufwärmen, sei es 

zu Fuss, sei es mit dem Bike. 

vitaparcours Herznach-Ueken: 

Von links nach rechts: Vizepräsident Robert Schmid, Ressort 
Ortsbürgergemeinde, Gemeinderat Hansruedi Rubin, Projektlei-
ter des Gemeinderates, Jeremias Boss, leitender und tatkräftiger 
Erbauer des Parcours (mit jüngstem Nachwuchs).
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Stromkennzeichnung für das 
Jahr 2022 

Die Elektrizitätsversorgung Ueken 

(EVU) als Energieversorger der Ge-

meinde Ueken hat die gesetzliche 

Pflicht, ihre Kunden über die Strom-

kennzeichnung zu orientieren. Ge-

mäss Energiegesetz Art. 5 (EnG) und 

dazugehöriger Energieverordnung 

(EnV) sind die Endverbraucherinnen 

und Endverbraucher von Elektrizi-

tät vom Lieferanten über die Zusam-

mensetzung (Anteile der einzelnen 

Energieträger) sowie die Herkunft 

(Produktion im In- oder Ausland) jähr-

lich über diejenige Energiemenge zu 

informieren, die der Lieferant im Be-

messungsjahr gesamthaft an die End-

verbraucher geliefert hat. 

Bezugsjahr: 2022

Ihr Stromlieferant: Elektrizitätsversor-

gung Ueken, EVU

Kontakt: Gemeindekanzlei Herznach-

Ueken, Schulstrasse 9, 5027 Herznach 

062 867 80 80

Martin Stalder, Leiter Elektra Ueken

Elektrizitätsversorgung Ueken 
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SCHULE

Die Fusion der beiden Schulen Ueken 

und Herznach im August 2023 ist für 

alle direkt Involvierten (Lehrpersonen, 

Schulverwaltung und Schulleitungs-

team) eine Herausforderung – zu-

gleich aber auch ein sehr lehrreicher 

und spannender Prozess. Als Schullei-

tung haben wir uns zum Ziel gesetzt, 

die beiden Schulstandorte so zusam-

menzuführen, dass es für die Schüle-

rinnen und Schüler keine Rolle spielt, 

ob sie in Herznach oder in Ueken zur 

Schule gehen. Deshalb haben wir u. a. 

die Unterrichtszeiten vereinheitlicht 

«Aus zwei mach eins» – Rück- und Ausblick auf die Schulfusion

und das schulische Angebot soweit 

möglich angeglichen. Auch die Wei-

terentwicklung der Schule und das 

Festlegen gemeinsamer Qualitäts-

standards zielen in diese Richtung. 

Die über viele Jahre gewachsenen, 

unterschiedlichen Schulhauskulturen 

sowie die unterschiedlichen Schul-

grössen erweisen sich dabei als Her-

ausforderung – aber auch als Chance. 

Was sich am kleinen Standort Ueken 

bewährt hat, lässt sich nicht so ein-

fach auf den grösseren Standort Herz-

nach übertragen – und umgekehrt. 

Es ist uns deshalb ein Anliegen, die 

vielen grossen und kleinen Qualitä-

ten beider Standorte nicht einfach 

einer «Gleichmacherei aus Prinzip» zu 

opfern. Als Konsequenz streben wir 

danach, das Zusammenführen beider 

Standorte beharrlich, aber mit Au-

genmass, Sorgfalt und der gebotenen 

Grosszügigkeit umzusetzen. 
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Ausblick auf das Schuljahr 
2023/24

Im ersten Schuljahr der gemeinsa-

men Schule stehen neben der Digi-

talisierung (Ausstattung aller Schü-

lerinnen und Schüler ab der 3. Klasse 

mit persönlichen iPads) verschiedene 

Schulentwicklungsthemen im Fokus. 

So wollen wir u. a. die Chancen der 

integrativen und individualisierten 

Förderung aller Kinder noch verstärkt 

nutzen und die Interaktion mit den 

Eltern verstetigen. Auch die Umset-

zung des Lehrplans 21 wird uns wei-

terhin beschäftigen. Folgerichtig liegt 

der Schwerpunkt der schulinternen 

Fortbildungen im Schuljahr 23/24 in 

den Themenbereichen Lehrplan 21 

sowie Digitalisierung.

Auf den Beginn des neuen Schuljah-

res wird die Gemeinde Herznach-Ue-

ken erste Massnahmen zur Verbesse-

rung der Verkehrssicherheit auf den 

Schulwegen umsetzen. Diese Mass-

nahmen werden laufend evaluiert und 

ggf. ergänzt. In den kommenden Jah-

ren wird es dann auch darum gehen, 

die Schulinfrastruktur zu analysieren 

und den zukünftigen Schulraumbe-

darf zu bestimmen. Diese Aufgabe 

wird die Schulleitung in enger Zu-

sammenarbeit mit der Gemeinde an 

die Hand nehmen.

Anita Voellmy und Martin Fricker, 

Co-Schulleitende Herznach-Ueken
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Die Schule Herznach-Ueken hat im 

Frühjahr 2023 die Anerkennung als 

Einsatzbetrieb für Zivildienstleis-

tende erhalten. Dies bedeutet, dass 

wehrdienstpflichtige Männer anstelle 

ihres Militärdienstes ihren Dienst in 

unserer Schule ableisten können. Der 

Zivildienst dauert 1,5 Mal so lange 

wie der Armeedienst.

Um als «Zivi» an der Schule tätig zu 

sein, muss man eine abgeschlossene 

Berufslehre oder Mittelschule vorwei-

sen. In diesem Arbeitsfeld sind eine 

hohe Sozialkompetenz, Teamfähig-

keit und Flexibilität von Bedeutung. 

Ein guter Zivildienstleistender sollte 

einen freundlichen, wertschätzen-

den, aber auch bestimmten und kon-

sequenten Umgang mit den Schü-

lerinnen und Schülern pflegen. 

Zuverlässigkeit, Engagement und 

Selbstständigkeit sind weitere wich-

tige Eigenschaften.

Der erste Zivildienstleistende an der 

Schule Herznach-Ueken wird seinen 

Dienst mit Schulbeginn im August 

2023 antreten. Er arbeitet für 6 bis 

12 Monate unter der Anleitung und 

Führung der beiden Schulleiten-

den. Seine Aufgaben sind in einem 

Pflichtenheft geregelt, das von der 

Vollzugsstelle Zivildienst genehmigt 

wurde.

Anita Voellmy und Martin Fricker, 

Co-Schulleitende Herznach-Ueken

Schule Herznach-Ueken - Einsatzbetrieb für Zivildienstleistende

Sam Sutter

Ab August 2023 werde ich als Zivil-

dienstleistender an der Primarschu-

le Herznach-Ueken tätig sein. Mein 

Name ist Sam Suter, bin 24 Jahre 

alt und lebe gemeinsam mit meiner 

Freundin in Wettingen.

Nach meinem Abschluss der Matura 

habe ich eine Zusatzausbildung als 

Maurer EFZ absolviert und im ver-

gangenen Jahr in diesem Beruf ge-

arbeitet. Nun freue ich mich darauf, 

als «Zivi» einen Einblick in den Schul-

alltag an der Schule Herznach-Ue-

ken zu erhalten. Ich habe festgestellt, 

dass mir die Arbeit mit Kindern sehr 

liegt und ich plane, im Herbst 2024 

mein Studium an der pädagogischen 

Hochschule zu beginnen.

Ich bin gespannt auf die Herausforde-

rungen, die mich ab August erwarten 

werden. Ich freue mich, die Lehrper-

sonen in ihrer Arbeit zu unterstützen 

und werde mein Bestes geben, die 

Kinder im Schulalltag zu begleiten 

und ihnen helfen, ihre Fähigkeiten 

weiterzuentwickeln.
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Am Montag, 6. März empfing die 

Schule Herznach die Folkloregruppe 

«Trionettli» im Gemeindesaal.

Im Rahmen des Programms «Kultur 

macht Schule» findet jeweils zu Be-

ginn des zweiten Halbjahrs ein Anlass 

statt, bei dem die Herznacher Kinder 

verschiedene gesellschaftliche Küns-

te in Erfahrung bringen dürfen. 

Dieses Jahr stand der musikalische 

Volkslieder-Schatz des Trios aus dem 

Fricktal mit den eigens arrangierten 

Mundartliedern aus den vier Schwei-

zer Sprachregionen im Zentrum. 

Die «zwei Burschten mit Hosenträgern 

und das Frauenzimmer in Grosis Kluft»  

(wie sie sich selber nennen), sorgten 

mit ihrem sorgfältig zusammenge-

stellten Lieder-Schatz für heimelige 

Stimmung, wobei einige Lieder bes-

ser bekannt waren. 

Die Kinder durften bei einigen Chan-

sons gesanglich mit einstimmen, was 

den Saal gegen Ende des Programms 

zum Beben brachte. Einige Kids wa-

ren sogar Teil des Bühnenauftritts, 

und gemeinsam lernten Kinder wie 

Lehrpersonen die nicht alltäglichen 

Instrumente kennen. 

Das am schwierigsten auszu-

sprechende Accessoire war die 

wuchtige «Kontrabass-Balalaika», 

deren Artikulation die Trionettli-Pro-

tagonistin, Frau Sonja Wunderlin  

zuerst mit allen Anwesenden behut-

sam einübte (siehe Bild-Impressio-

nen).

Bei uns in Herznach hat das Trionett-

li den Ton getroffen: Klein und Gross 

waren begeistert, insbesondere auch 

vom (in unseren Breitengraden wohl-

gemerkt) noch nicht bekannten uri-

gen Liederschatz der Schweiz.

Fabian Zubler, Lehrperson

Folkloregruppe «s‘Foiifer und Weggli Trionettli» 

War kurzzeitig Teil des Trios: Eine Schülerin der sechsten Klasse.
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Seit dem ersten Arbeitsauftrag ihres 

Lehrers Ralf-Peter Wagner nach den 

letzten Sommerferien, Insekten rund 

ums Schulhaus zu suchen, beschäfti-

gen sich die Schülerinnen und Schü-

ler mit den faszinierenden Sechs-

beinern. 

Höhepunkt des abwechslungsrei-

chen Unterrichts war Ende April die 

Vernissage im Museum Naturama 

Aargau. Dort präsentierten die Mittel-

stüfeler ihre Arbeiten.

In drei wabenförmigen Schaukästen 

sind selbst gebastelte Insekten und 

zwei verschiedene Filme zu sehen.

Besonders stolz sind die Kinder auf 

ihre GreenScreen-Bilder. Mit dieser 

Technik lassen sich auf dem iPad 

raffinierte Fotoeffekte erzielen. Viele 

Fähigkeiten, für die wir Insekten be-

wundern, können so dargestellt wer-

den. Plötzlich laufen Kinder Wände 

hoch oder übers Wasser.

Die Vernissage der Ueker Klassen-

arbeiten fand im Rahmen der Son-

derausstellung «Respekt, Insekt» zum 

20-jährigen Jubiläum des Naturamas 

Aargau statt. Insgesamt 25 Aargauer 

Schulklassen präsentieren 55 Mini-

Waben. Die Werke der Schülerinnen 

und Schüler sind bis zum 3. Septem-

ber für die Öffentlichkeit zugänglich.

Ralf-Peter Wagner, Lehrperson

Die Mittelstufe Ueken stellt im Naturama in Aarau aus!
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Sport, Spiel und Spass im 
Wald

Der Himmel zeigte sich noch ein 

wenig verhangen, als wir am 3. Mai 

unsere Kinder auf dem Pausenplatz 

zu unserem Waldmorgen begrüssten. 

Farblich gekennzeichnet und gut ge-

launt marschierten wir Richtung Kin-

dergartenfeuerstelle los.

An 8 verschiedenen Posten galt es 

nun Kraft, Können, Ausdauer, aber 

auch Kreativität und Spürsinn zu zei-

gen. Neugierig nahmen die Kinder 

die Angebote in Angriff.

Beim Nagelposten musste schon bald 

Nachschub besorgt werden. Erstaun-

lich, wie treffsicher sie Nagel um 

Nagel im Holz versenkten. Beim Seil-

ziehen war nicht nur Kraft gefragt, ge-

nauso wichtig war die richtige Taktik.

Sich barfuss über feuchten, unebe-

nen Waldboden zu tasten, und dies 

Waldsporttag am 3. Mai 2023

erst noch mit verbundenen Augen, 

kostete einige Kinder Überwindung. 

Für andere war das ein herrliches Er-

lebnis. Mit Ton und verschiedenen 

Naturmaterialien entstanden bei ei-

nem weiteren Posten innert kürzester 

Zeit die tollsten «Waldmaskottchen». 

Selbstverständlich gehörten auch 

passende Namensschilder dazu. Bei 

der anschliessenden «Vernissage» 

konnten die Fantasiewerke bewun-

dert werden. Versteckte Sachen im 

Gebüsch oder im hohen Gras ent-

decken wäre an und für sich nicht 

so schwierig, aber man durfte eben 
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nur mit Hilfe eines Spiegels suchen. 

Auch wenn einige Teile unauffind-

bar blieben, Spass hatten alle beim 

Suchen. Einmal mehr zeigte sich, 

wie wichtig es war, genau zu lesen, 

denn nur so gelang es, die im Rät-

sel beschriebenen Dinge im Wald zu 

finden. Zu zweit, mit einer grossen 

Handsäge, einen Balken zu zersägen, 

erforderte nicht in erster Linie Kraft, 

sondern viel Gespür und Teamarbeit. 

Auch bei der «Slackline» erkannten 

die Kinder schnell, dass es viel besser 

klappte, wenn man sich gegenseitig 

unterstützte und sich die Hand reich-

te. Wir durften einen top organisier-

ten Waldmorgen erleben, dem Orga-

nisationsteam gelang es sogar, die 

Sonne hervorzulocken. 

Wir erlebten abermals, wie «Gross 

und Klein» gemeinsam am gleichen 

Strick zogen und Spass hatten.

Rita Schmid, Schule Ueken
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Die Primarschule Herznach kam am 

16. Juni in den einmaligen Genuss 

einer exklusiven Führung durch die 

archäologischen Ausgrabungen im 

Baumgärtli. David Wälchli und Daniel 

Huber von der Kantonsarchäologie 

Aargau führten unsere Schülerinnen 

und Schüler anschaulich durch die 

aktuelle Ausgrabung in Oberherz-

nach, bei der eine unbekannte Stras-

se aus der Römerzeit entdeckt wurde. 

Für die Archäologen besonders wich-

tig waren die bei der Ausgrabung 

freigelegten Siedlungsspuren aus der 

Jungsteinzeit. Es handelt sich da-

bei um die grösste Fundstelle dieser 

Epoche im Kanton Aargau. Die Spu-

ren weisen nach, dass im Baumgärtli 

schon vor über 4000 Jahren Men-

schen wohnten. Für die Schülerinnen 

und Schüler besonders spektakulär 

war natürlich, dass sie einzelne Stein-

werkzeuge, die in Herznach gefunden 

wurden, aus nächster Nähe bestau-

nen durften. 

CSI Herznach – auf Spurensuche mit der 5. Klasse

Die Schule Herznach bedankt sich 

bei der Kantonsarchäologie und ins-

besondere den beiden Guides Da-

vid Wälchli und Daniel Huber ganz 

herzlich für die spontan organisierte, 

spannende Führung!

Martin Fricker, 

Schulleitung Herznach-Ueken
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Naturtag
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Am 22. Mai durfte ich im Gemeinde-

saal Herznach das Ortskonzert der 

Musikschule Frick durchführen. Es 

wurde rege besucht, was mich sehr 

gefreut hat. Ohne Nervosität kamen 

kleine und grosse Künstler auf die 

Bühne und präsentierten stolz ihr Ge-

lerntes. Das Programm war ein guter 

Mix von all den verschiedenen Instru-

menten. Eltern und Musiklehrer kön-

nen stolz auf all die Musikantinnen 

und Musikanten sein. 

Doris Frey,  

Ortsschulleiterin Herznach-Ueken

Ortskonzert der Musikschule Frick
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Elterngruppe Kunterbunt

Neues von der Elterngruppe 
Kunterbunt

Das Team der Elterngruppe Kunter-

bunt, bestehend aus 7 Mitgliedern 

(Nicole Acklin, Victoria Eiselt, Sandra 

Iacchetti, Sandra Khunti, Anna Mag-

giolini, Marcia Rohner und Leonie 

Wegmüller), durfte dieses Jahr bereits 

mehrere Anlässe durchführen. 

So fand am 8. Februar eine Schnupper-

stunde Body’n Brain mit Dominique 

Gut in der Herznacher Turnhalle statt 

und Mitte März durften sich kinder-

liebende Teenager im Babysitterkurs 

zwei Tage lang ausbilden lassen. 

Am Samstag, den 25. März trafen sich 

zahlreiche Nachwuchs-Nothelfer zum 

Notfallkurs mit Globi. In zwei Kursen 

(morgens und nachmittags) durften 

die Kinder verschiedener Altersgrup-

pen vom Wissen des Samaritervereins 

Staffeleggtal profitieren und spiele-

risch lernen, wie man Ersthilfe leisten 

kann. Am Ende des Kurses gab es für 

die Teilnehmer ein Zertifikat, das stolz 

nach Hause gebracht wurde. 

Und schliesslich konnten sich am Mitt-

wochnachmittag, den 5. April, zahlrei-

che Mädchen im Tanzworkshop mit 

Ayshana Rosamilia austoben und eine 

tolle Zeit verbringen, neues T-Shirt  

inklusive. 

Für die ganz Kleinen wird jeden ersten 

Mittwoch im Monat der Pfüderihöck 

angeboten. Marcia Rohner, Sand-

ra Khunti und Karin Schweri freuen 

sich auf alle kleinen und grösseren  

Besucher. 

Die aktuellen Informationen zu 
den Events finden Sie unter: 
www.frauen-herznach-ueken.ch oder 

auf Facebook unter Elterngruppe 

Kunterbunt. Hier ein Einblick in unser 

Jahresprogramm. 

VEREINE
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Unsere nächsten Events….

• Samstag, 26. August 2023  

Dorffest – Kinderschminken und 

Glitzertattoos

• Mittwoch, 6. September 2023  

Märlistunde mit Andrea Jegge – 

auf dem Hübstel Herznach

• Samstag, 16. September 2023 

Kinderkleider- und Spielzeugfloh-

markt – Gemeindesaal Herznach 

von 10-12 Uhr

• Samstag, 14. Oktober 2023  

Herbstmarkt Densbüren –  

Kinderanimation

• Dienstag, 31. Oktober 2023  

Halloween-Party – Gigampfi  

Herznach 18-20 Uhr

• Samstag, 4. November 2023  

Adventsbasteln für Kinder ab  

8 Jahren ohne Begleitung –  

Theorielokal Altes Schulhaus 

Herznach 

• Mittwoch, 8. November 2023  

Adventsbasteln für Kinder von  

3 bis ca. 7 Jahren mit Begleitung – 

Gemeindesaal in Herznach

• Mittwoch, 6. Dezember 2023 

Samichlaus aussenden – Kirche 

Herznach

Im Übrigen sucht die Elterngruppe 

Kunterbunt noch 1-2 Mamis oder 

Papis, die im OK unterstützend mit-

wirken möchten. Über eine Mail auf 

info@eltern-kunterbunt.ch würde 

sich die «EGK» sehr freuen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns, Sie an einem 

unserer nächsten Anlässe begrüssen 

zu dürfen.

Leonie Wegmüller,

Elterngruppe Kunterbunt
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Fasnachtsverein

Da wir vom Fasnachtsverein 
schon ewig die Frage klären 
möchten: Gibt es Leben da 
draussen? 

Laden wir hiermit alle Besucher aus 

den nahen und entfernten Galaxien 

am 03.02.2024 ein, an unserer Fas-

nacht mit dem Motto «Out of Space» 

teilzunehmen.

Egal, ob du ein Stormtrooper, ein 

Space Cowboy, ein Guardian of the 

Galaxy oder ein Zeitreisender bist. 

Jeder ist herzlich willkommen.

Aber bitte denke daran, wenn du kos-

tensparend, per Anhalter, anreisen 

möchtest, vergiss bitte dein Hand-

tuch nicht!

P. S.: Wenn öppert sin Wookiee wil 

ineneh, das mer au a dene Freud 

händ, aber si bitte vorher selle luege, 

dass s Fell ganz trocke esch, well 

niemer gern neume här nasse Hund 

schmöckt, oder so.

Sollten bei diesem Motto deine Ge-

danken vor lauter Inspiration und Vor-

freude übersprudeln, melde dich bit-

te bei uns, tatkräftige Unterstützung 

können wir immer gebrauchen.

dein.fasnachtsverein@outlook.com

Robert Locher, Fasnachtsverein
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Frauen Herznach-Ueken

12. Vereinsversammlung

Zur 12. VV trafen sich am 14. März 

95 Mitglieder der frauen Herznach-

Ueken im sehr schön dekorierten 

Gemeindesaal in Herznach. Ein rie-

siges Dankeschön gebührt einmal 

mehr dem Vorstandsmitglied Regula 

Herzog für ihr Flair, die Frauen im-

mer wieder zu überraschen mit ihren 

kreativen Ideen. Der offerierte Imbiss 

aus der «Löwenküche» eröffnete da-

nach den Abend und die Präsidentin, 

Daniela Schmid, wünschte nach der 

Begrüssung allen einen guten Appe-

tit. Nach dem Start des geschäftli-

chen Teils gedachten vorerst alle mit 

einer Schweigeminute den im Laufe 

des Vereinsjahres verstorbenen Mit-

gliedern, Frau Erna Hauswirth und 

Frau Marianne Hossli. Speditiv wur-

de im Anschluss die Traktandenliste 

abgearbeitet. Das Protokoll der 11. 

VV wurde ohne Gegenstimme ge-

nehmigt. Danach entführten die Vor-

standsmitglieder Daniela Schmid und 

Erika Leimgruber die Anwesenden 

mit dem bebilderten Jahresbericht 

durch das vergangene Vereinsjahr. 

Höhepunkte, wie die Vereinsreise, 

die Mithilfe beim Bergwerkfest oder 

die spannende Führung durch die Fir-

ma Van Spyk sowie diverse Kreativ-

kurse weckten schöne Erinnerungen. 

Das karitative Engagement des Ver-

eins äusserte sich einerseits durch 

Nelly Martys Erläuterungen zu den 

Strickgruppenprojekten sowie durch 

die Beteiligung am Projekt Herzbe-

gleiter von Simone Schmid und Ma-

nuela Ackle. Auch die Elterngruppe 

Kunterbunt zeigte einen Einblick in 

ihre Tätigkeiten des letzten Jahres: 

Das Elki-Singen, der Pfüderihöck, der 

Vaki-Event oder die Halloweenparty 

sowie etliche Kurse zeigten auf, dass 

sich die jungen Frauen sehr bemü-

hen, Klein und Gross aus unseren bei-

den Dörfern bei Spiel, Spass, Basteln 

und Gesang zu vereinen. Mit der Auf-

nahme von 7 Neumitgliedern zählt 
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der Verein nun 184 Mitglieder! Nach 

den Ehrungen der Jubilarinnen erläu-

terte die Kassierin, Ursi Treyer, wie 

jedes Jahr kompetent die Jahresrech-

nung und das Budget für das neue 

Vereinsjahr. Zügig liess die Tagesprä-

sidentin, Romy Deiss, im Anschluss 

den Vorstand wiederwählen. Daniela 

Schmid und Erika Leimgruber wer-

den den Verein im Co-Präsidium 

durchs neue Vereinsjahr leiten. Der 

Ausblick auf das Jahresprogramm 

verheisst einige Höhepunkte. So wer-

den die Frauen in den Genuss eines 

Besuchs in der alten Mühle in Aar-

au, wo feinste Gewürze hergestellt 

werden, kommen, Kunstwerke wie 

geflochtene Betonkugeln anfertigen, 

ein Fondue auf dem Schiff geniessen, 

den Maibummel zum «Asper Chrüz» 

unter die Füsse nehmen und vieles 

mehr. Die Elterngruppe Kunterbunt 

bietet wiederum die traditionellen 

Pfüderihöcks sowie das ELKI-Singen 

an. Daneben locken etliche Kurse, wie 

der Notfallkurs mit Globi, ein Tanz-

workshop oder das Adventsbasteln 

zum Mittun. Beide Jahresprogramme 

sind jederzeit auf der Homepage bei 

www.frauen-herznach-ueken.ch ein-

zusehen. Diese wird von Doris Acklin 

immer wieder auf den neusten Stand 

gebracht und reich bebildert. Vielen 

Dank! 

Mit vielen guten Wünschen an alle 

und einem besonders herzlichen 

Dank fürs Erscheinen schloss Danie-

la Schmid den geschäftlichen Teil der 

12. VV der Frauen Herznach-Ueken 

und lud alle ein, am traditionellen 

Schaumkusslotto mitzumachen.

Daniela Schmid,

frauen Herznach-Ueken
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Kreativkurs 

Am 27. und 28. April 2023 fand der 

Kreativkurs «Betonkugel geflochten» 

der frauen Herznach-Ueken statt.

13 kreative und motivierte Frauen tra-

fen sich in der Garage von Regula Her-

zog, um diese wunderbaren Kugeln 

herzustellen. Es wurden Leintücher, 

häufig aus dem Nachlass Verwand-

ter (wie gut, dass sie das nicht mehr 

sehen müssen), in schmale Streifen 

gerissen und danach in eine Beton-

masse eingelegt. Im Anschluss wur-

den die Streifen um einen Wasserball 

geflochten, was am Schluss schön 

aussieht, jedoch beim Arbeiten eine 

schöne Morerei gibt. Trotz Gepflüter 

war der Kurs ein Erfolg und jede Teil-

nehmerin konnte stolz die fertige Ku-

gel mit nach Hause nehmen, wo sie 

nun die diversen Gärten verschönert.

Regula Herzog,

frauen Herznach-Ueken

Was für ein süsser Frauen-
morgen!

Am 7. Juni trafen sich die frauen 

Herznach-Ueken zu einem beson-

ders angenehmen Frauenmorgen. 

Bis auf den letzten Platz füllte sich 

der Dorfträff mit interessierten Frau-

en, die auch sofort von Markus Kunz, 

dem Inhaber der Konfimanufaktur in 

Herznach, und seiner Frau Madeleine 

begrüsst und willkommen geheissen 

wurden. Bei der anschliessenden 

Führung durch die Produktionsräume 

in der ehemaligen Gnossi, begleitet 

vom Konfitürenmeister persönlich, 

wurden die Frauen mit vielen wert-

vollen Tipps und Tricks vom Fach-

mann beglückt. Eins ist sicher: Die 

frauen Herznach-Ueken sind nun top 

vorbereitet auf die Konfisaison dieses 

Jahres. Beim anschliessenden ge-

mütlichen Beisammensein bei Kaffee 

und Zopf durften sich die Frauen gar 

noch einem Konfitürenwettbewerb 

stellen und ihren Geschmackssinn 

ausgiebig testen.

Ein äusserst süsser Frauenmorgen 

ging danach zu Ende – er wird Spu-

ren in den Küchen in Herznach-Ue-

ken hinterlassen!

Ursi Treyer,  frauen Herznach-Ueken



40

Kirschstängeli-Cup /
Trainingsabend Zeihen

Am Freitag, 2. Juni fand in Herznach 

der erste Kirschstängeli-/Schnurball-

Cup statt. Nachdem der MTV schon 

das 8. Mal das Härzli-Faustball-Tur-

nier durchführte, kam die Idee auf, 

parallel dazu ein Schnurball-Event 

für Frauenturnvereine aus der Umge-

bung zu organisieren. Die Initiantin-

nen Nicole und Petra Rubin packten 

dies souverän an.

Bei wunderschönem Wetter und an-

genehmen Temperaturen traten 

auf dem roten Platz insgesamt acht 

Mannschaften gegeneinander an, 

davon auch die beiden Herznacher-

Teams He-Ue 1 und He-Ue 2. Beide 

Gruppen meinten es aber gut mit den 

Gästen und gaben denen für das Sie-

gerpodest den Vorrang ;-)…

Nach den Vorspielen gab es in Form 

eines sehr feinen Apéros – nochmals 

ein herzliches Dankeschön an Erich 

Hänggi und Familie – eine Stärkung. 

Mit viel Spannung ging es weiter mit 

den Finalspielen und um 22 Uhr durf-

ten wir allen Mannschaften ein Ge-

winner-Säcklein – gefüllt mit Kirsch-

stängeli (what else), Salzstängeli und 

einem feinen Moscato – übergeben. 

Als Sieger gingen die Wiler Frauen 

nach Hause, nichts Neues, sie sind 

und bleiben eine starke Konkurrenz. 

Der Fun-Faktor stand an erster Stel-

le, aber gleichzeitig war es eine gute 

Übungsmöglichkeit für die bevorste-

henden Wettkämpfe am Turnfest in 

Lupfig-Scherz.

Frauenturnverein Herznach-Ueken

Den Abend liess man gemütlich aus-

klingen, die vom MTV betriebene 

Festwirtschaft trug dazu bei, den 

Hunger zu stillen und den Durst zu 

löschen. So blieben einige bis spät in 

die Vollmond-Nacht hinein und ge-

nossen die heitere Stimmung. 

Nur fünf Tage später ging es mit dem 

Fit+Fun-Trainingsabend in Zeihen 

beim Eichwald weiter. Petrus meinte 

es wiederum sehr gut; bei Sonnen-

schein traten wir zusammen mit dem 

MTV die verschiedenen Spiele an. 

Zum Glück verblieben uns noch zwei 

Wochen bis zum Turnfest. Aufgrund 

anderer Bedingungen – und/oder der 

Nervosität? – gab es bei einigen Spie-

len noch Verbesserungspotenzial.

Die Stimmung wurde dadurch aber 

nicht getrübt, bei traumhaftem Son-

nenuntergang, Wurst vom Grill und 

feinen Getränken haben wir den 

schönen Abend auf dem Eichwald 

ausklingen lassen.

Am 23. und 24. Juni stand das Turn-

fest Lupfig-Scherz – mit den Diszi-

plinen Schnurball und Fit+Fun – auf 

dem Programm. Danach lehnen wir 

uns wieder zurück und schliessen die 

Sommer-Saison mit einem gemütli-

chen Sommerhöck ab.

Yvonne Deiss,

Frauenturnverein Herznach-Ueken
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Jahreskonzert 03.06.2023

«Hit uf Hit so tönts bi öis» lockte vie-

le Konzertbesucherinnen in den Ge-

meindesaal von Herznach-Ueken. 

Nun konnten die einstudierten «Best-

seller auf dem Plattenteller» aus dem 

Volksliedergut ab den 1959er bis in 

die 2000er Jahre vor einem erwar-

tungsvollen Publikum aufgeführt  

werden.

Unter der Chorleitung von Margit 

Klusch und unter der aufschlussreich 

ausgeführten Moderation von Marco 

Jaeschke erlebte das Publikum frohen 

und heiteren Gesang. Sehr stimmig 

begleiteten Barbara Nacht am Klavier 

und Piers Holman am Kontrabass die 

schönen Schweizer Hits. 

Der Startsong des ersten Teils, 

«Hemmige» von Mani Matter, wurde 

vom langjährigen Sänger Paul Hart-

mann auf sehr einfühlsame Weise vor-

getragen. Es folgten fröhliche Lieder 

wie «S’Träumli», «Es Praliné», «EwigI 

Liebi» und weitere heitere und auch 

besinnliche Volkslieder.

Roland Baschnagel erfreute das Pu-

blikum mit dem Hit «Der Schacher-

seppeli» zu Beginn des 2. Teils. Wer 

den Staffeleggtal Chor kennt, weiss, 

dass das Publikum immer mitein-

bezogen wird. Der bekannte Hit und 

Strassenfeger von 1969 «Grüezi wohl 

Frau Stirnimann» mit der Soloeinlage 

von Margit Klusch auf ihrem Cello, 

motivierte die Zuhörer im Saal zum  

Mitsingen.

Im 2. Teil durften die beiden Co-Prä-

sidenten, Rita Strebel und Roland 

Baschnagel einen langjährigen Sän-

ger für seine 63 Jahre aktiven Gesang 

ehren. Hans Schmid erhielt nichtsah-

nend von den Chormitgliedern sein 

Lieblingslied «Rosezyt» vorgetragen. 

Er liess es sich nicht nehmen, dabei 

kräftig mitzusingen. Mit so vielen ak-

tiven Sängerjahren und als ältestes 

Gemischter Chor Staffeleggtal
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Mitglied im Chor möchte er es in Zu-

kunft ruhiger angehen und verlässt 

leider nun den Chor. Er wird allen feh-

len, war er doch ein sehr treuer und 

guter Sänger und bei allen Anlässen 

der Chors immer eine unermüdliche 

Hilfe.

Marco Jaeschkes Zitat «Wo man singt, 

da lass dich nieder» hätte den Abend 

nicht besser beschreiben können. 

Pascal Gasser konnte als Beleuchter 

engagiert werden und der Koch Erik 

Meier zauberte wieder ein feines 

Menu, «Gehacktes mit Hörnli». Kaf-

fee und Kuchen fanden trotz der doch 

sommerlichen Temperaturen grossen 

Zuspruch. Die Tombola enthielt re-

gionale und feine Preise. Mit der Nie-

tenverlosung rundete Co-Präsident 

Roland Baschnagel den gemütlichen 

Teil ab. 

Ein grosses Dankeschön spricht der 

Chor den Helfern der Musikgesell-

schaft Herznach-Ueken aus.

«Nach dem Konzert ist vor 
dem Konzert!»

Am 14. Juni lud der Chor zum Sin-

gen mit Freunden, zur öffentlichen 

Probe ein. Gesungen wurde im Sing-

saal unter der Turnhalle in Herznach 

um 20.00 Uhr. Chorkenntnisse waren 

nicht nötig, die Teilnahme war unver-

bindlich und auch projektweise mög-

lich, denn am 17. Dezember 2023 fin-

det das Adventskonzert in der Kirche 

in Herznach statt. Der «Gemischte 

Chor Staffeleggtal» freut sich über Ihr 

Interesse.

Beatrix Ackle,

Gemischter Chor Staffeleggtal
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Zurück auf los

Angelehnt an das bekannte Brettspiel 

«Monopoly» präsentierte die Musik-

gesellschaft Herznach-Ueken am 

letzten März-Wochenende ihr Jahres-

konzert. Dieses fand zum ersten Mal 

unter der musikalischen Leitung von 

Sergei Yemelyanenkov statt. Er diri-

giert den Verein seit Ende 2019, sein 

Debut musste allerdings aus bekann-

ten Gründen vertagt werden. Somit 

ging die Musikgesellschaft «zurück 

auf los», es gab einen Neustart nach 

der Zwangspause. 

In der motto-getreu dekorierten Turn-

halle Ueken eröffnete die MGHU das 

Konzert mit dem Stück «Patronage» 

von Christoph Walter. Auf spieleri-

sche Weise würfelte sich das Publi-

kum durchs Programm. Spezieller Hö-

hepunkt war das Lied Scharlachrot, 

im Original von Patent Ochsner. Die 

neue Interpretation des instrumen-

talen Solo-Parts wurde gespielt von 

Marcel Ackle (Flügelhorn) und Emil 

Hasler (Es-Horn). 

Die Präsidentin Ariane Brogle durfte 

gleich drei Mitglieder der Musikge-

sellschaft Herznach-Ueken für lang-

jährige aktive Tätigkeit ehren. Dabei 

erhielt Brigitte Ackle die Auszeich-

nung zum Kantonalen Veteran für 

25 Jahre aktives Musizieren. Robert 

Schmid und Marcel Ackle wurden 

mit 35 Jahren zu Eidgenössischen Ve-

teranen. Die MGHU ist stolz auf ihre 

Jubilare und hat ihnen jeweils einen 

Wunsch erfüllt. 

Musikgesellschaft Herznach-Ueken



44

Im zweiten Konzertteil begeisterte 

der «neue» Dirigent das Publikum mit 

seinem Können an der Posaune. Bei 

seinem Solo «Froschromanze» gerie-

ten nicht nur die Frösche ins Schwel-

gen. Zum Ende des Brettspiels, und 

somit auch des Konzertes, durften 

mit Holiday und Salids al Grischun 

noch zwei fetzige Zugaben gespielt 

werden. Die Musikgesellschaft Herz-

nach-Ueken bedankt sich nochmals 

herzlich bei allen Helfern, Sponsoren 

sowie Stückspendern. Aktuelle Infos 

und kommende Veranstaltungen fin-

den Sie auf www.mghu.ch

Muttertagsständli

Das diesjährige Muttertagsständli 

fand am Sonntag, 14.05.2023 statt. 

Nach langem Hin und Her haben 

wir uns dann kurz vor 10 Uhr ent-

schieden das Zelt aufzustellen. Denn 

der Wetterbericht prophezeite ge-

nau während unserem Ständli einen 

Regenschauer. Auch die Zuschau-

er konnten sich alle unter den ver-

schiedenen Zelten platzieren, sodass  

niemand im Regen stand.

Trotz der Nässe dazwischen war es 

für uns ein erfolgreicher Anlass mit 

vielen begeisterten Zuhörenden. So 

macht das Musizieren noch viel mehr 

Spass. Währenddessen durften die 

Zuschauenden bereits leckeren Zopf 

und einen Apéro geniessen, serviert 

direkt vom Gasthof Löwen.

Fronleichnamsprozession

An der diesjährigen Fronleichnams-

prozession durften wir wieder ein-

mal das kurze, weisse Musik-Hemd 

tragen, denn die Sonne schien kräftig 

und es war warm. Um ca. 18.40 Uhr 

begann die Prozession rund um die 

Kirche herum. Währenddessen gab es 

zweimal einen Halt bei einem schön 

geschmückten Altar. 

Hier triffst du uns an:

1. August-Feier 

27. August – Auftritt am Dorffest

25. November – Kindernachmittag

Denise Schmid,

Aktuarin Musikgesellschaft

Herznach-Ueken
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Faustball 

Aargauer-Cup: 
Im Aargauer-Cup sind dieses Jahr 

wieder 2 Mannschaften aus Herz-

nach gemeldet. Herznach 2 musste 

sich über die Vorrunde zum Aar-

gauer Cup beweisen und mit einem 

Heimspiel gegen den STV Auen-

stein antreten. Nach einem harzigen 

und spannenden ersten Satz konn-

ten sich die Herznacher schluss-

endlich mit 4:1 durchsetzen und 

sich für den Achtelfinal qualifizieren  

Herznach 1 war direkt für das Achtel-

final qualifiziert und musste nicht den 

Weg über die Vorrunde nehmen. 

MTV Herznach

Im Achtelfinal musste sich leider 

Herznach 2 gegen den FG Ober-

siggenthal klar mit 4:0 geschlagen 

geben und ist aus dem Turnier aus-

geschieden. Herznach 1 konnte sich 

aber souverän mit 4:0 gegen Schafis-

heim durchsetzen und sich somit für 

das Viertelfinal qualifizieren. 

Das Viertelfinal ist bereits ausgelost 

und Herznach 1 muss sich in einem 

Heimspiel gegen STV Staffelbach be-

weisen. Das Datum für dieses Heim-

spiel ist noch nicht definiert…..

Die beiden Cup-Mannschaften Herznach 1 & 2



46

8. Härzli-Faustballturnier 
in Herznach
Das mittlerweile zur Tradition gewor-

dene Härzliturnier stand am 2. Juni 

auf dem Programm. Dieses Jahr wur-

de das Faustballturnier in Herznach 

mit einem Schnurballturnier des FTV 

Herznach ergänzt, bei welchem 8 

Fricktaler Mannschaften um den Sieg 

am Kirschstängeli-Cup kämpften.  

Bei prächtigem Sommerwetter stan-

den sich 9 Faustball-Mannschaf-

ten auf den beiden Rasenplätzen 

in Herznach gegenüber. Es wurden 

spannende und abwechslungsreiche 

Spiele geboten und die zahlreich ver-

tretenen Zuschauer wurden gut unter- 

halten. Gegen 20 Uhr wurde dann 

zum Gefallen aller Anwesenden ein 

reichhaltiger Apéro für alle Spieler 

des Faustball- und Schnurballturnie-

res sowie die Zuschauer serviert. Ge-

sponsert wurde der Apéro von unse-

rem Präsidenten Rolf Emmenegger. 

Nochmals herzlichen Dank dafür. 

Umrahmt wurde das ganze Tur-

nier mit unserer leistungsfä-

higen Festwirtschaft mit Grill.  

Am Ende des abwechslungsreichen 

Turnieres standen, wie letztes Jahr, 

die beiden Mannschaften Oberentfel-

der Oldies und «5 Weizen + 1 Piccolo» 

im Final. In einem spannenden Final-

spiel wurde um den Sieg gekämpft, 

welchen dann «5 Weizen + 1 Piccolo» 

knapp davontrugen. 

Nach dem Rangverlesen wurde, bei 

bester Stimmung, zusammen mit 

den Schnurball-Mannschaften die 

warme Vollmondnacht genossen 

und die Festwirtschaft lieferte Gril-

laden und Getränke, bis spät in der 

Nacht der Kühlschrank leer war…  

Es war ein gelungener Anlass, wel-

cher nächstes Jahr in gleicher Kons-

tellation wieder so über die Bühne ge-

hen wird. Nochmals recht herzlichen 

Dank an Erich Hänggi für die tolle  

Organisation dieses Turnieres.

Marco Rubin, MTV Herznach
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Naturverein Herznach-Ueken

Exkursion Klingnauer 
Stausee vom 29. April 2023

Die neun Teilnehmer aus Herznach 

treffen um 8 Uhr beim Parkplatz des 

Naturzentrums ein. Da wir hier zu-

vor einige spezielle Arten beobach-

tet haben, steigen wir sofort in die 

Exkursion ein. Vom Geländer beim 

Naturzentrum sind ein Rohrschwirl 

und ein Teichrohrsänger zu hören. 

Vom Beobachtungsturm sehen wir 

sehr schön Kampfläufer, Grünschen-

kel, Rotschenkel und ein Stelzenläu-

fer-Paar – ein gelungener Auftakt. 

Auch ein Knäkenten-Männchen, ein 

Silberreiher und zwei fliegende Rohr-

weihen-Weibchen zeigen sich promi-

nent. Danach finden wir endlich Zeit, 

uns als Exkursionsleiter kurz vorzu-

stellen und zu erklären, warum der 

Klingnauer Stausee so attraktiv ist für 

Ornithologen. 

Der Morgennebel verschwindet und 

die Sicht wird mit jeder Minute bes-

ser. Vom Turm aus beobachten wir 

einige Mittelmeermöwen, einen sin-

genden Buchfinken ganz nah sowie 

ein Reiherenten-Paar. Danach geht 

es weiter entlang des Stausees nord-

wärts. Bei der Pferdekoppel lassen 

sich die Rauchschwalben beim Sam-

meln von Lehm und anderem Nist-

material für den Nestbau beobach-

ten (Bild rechts oben). Ein Pärchen 

Mönchsgrasmücken zeigt sich sehr 

schön, optisch und akustisch. Hö-

ckerschwäne und Blässhühner kön-

nen wir auf den Nestern sitzend be-

obachten. Zwei Braunkehlchen sitzen 

auf den Zäunen nördlich der Pferde-

koppel – wenn auch etwas weit ent-

fernt – und acht Graugänse sind auf 

den Feldern bei der Nahrungssuche 

auszumachen. 

Wir gehen noch bis zum Beobach-

tungspunkt oberhalb des Bunkers und 

können durchs Fernrohr Seidenreiher, 

Rostgänse und eine Löffelente sehen, 

ebenso eine Brandgans. Fliegende 

Mauersegler, Kohl- und Blaumeisen 

und Kormorane gehören zu den wei-

teren Beobachtungen. Höhepunkt 

sind wohl die zwei vorbeifliegenden 

Kuckucke, die wir schon zuvor mehr-

mals gehört haben. Auch ein singen-

der Fitis lässt sich mehrmals hören. 

Obwohl wir den Eisvogel leider nicht 

sehen, zeigt Edith ein Bild und erzählt 

Originalbild von Exkursion (Beni)
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die Sage zu seiner Farbenpracht: 

Noah liess ihn fliegen mit dem Auf-

trag, nach Festland Ausschau zu 

halten. Wegen eines heftigen Sturms 

musste der Eisvogel so hoch fliegen, 

dass die Sonne unter ihm lag. Dabei 

nahm die Oberseite die Farbe des 

blauen Himmels an, die Unterseite 

färbte sich durch die Glut der Sonne 

rot. Tatsächlich leitet sich der Name 

aber vom althochdeutschen «eisan» 

für «schillern» oder «glänzen» ab. 

Wir sind schon 2½ Stunden unter-

wegs und es wird Zeit zurückzu-

kehren. Auf dem Rückweg begegnet 

uns ein Kolbenenten-Männchen und 

wir sprechen die zuvor «vernachläs-

sigten» Krickenten an. Beim Natur-

zentrum verabschieden wir uns von 

den Teilnehmern, die sich noch für 

einen kurzen Besuch des Naturzen-

trums entscheiden. Wir dürfen ein 

sehr schönes Geschenk und viele be-

geisterte Kommentare zur Exkursion 

entgegennehmen. Eine richtig auf-

gestellte Truppe des NV Herznach- 

Ueken haben wir kennengelernt. 

Neben den 37 Vogelarten gehen wir 

kurz auf die lautstark quakenden 

Wasserfrösche mit der grossen Schall-

blase ein, die oft als Nahrung für Vö-

gel (Reiher, Störche etc.) dienen. 

Botanisch weisen wir u. a. auf den 

Doldigen Milchstern hin, der zu den 

Liliengewächsen gehört. 

Beni und Edith Herzog, Villnachern

Gruppenbild ohne den Fotografen Tom Rubin
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Rebbau & Weinfreunde Staffeleggtal

Rebbegehung vom 
25.05.2023

Eine kleine Schar VereinsmitgliederIn-

nen begab sich auf die Besichtigung 

unserer Dorfreben. Der nasskalte Früh-

ling hat dazu geführt, dass die Triebe 

nur langsam am Wachsen sind und 

die Pflege eine kleine Herausforderung 

darstellt. Das «Grasen» in den steilen 

und stark durchnässten Rebbergen ist 

momentan fast nicht möglich und da-

durch ist das Gras überall sehr hoch. 

Doch nichtsdestoweniger haben wir 

überall gesunde und gut betreute 

Reben vorgefunden. Durch den Er-

fahrungsaustausch haben wir wieder 

viel Wissen mitnehmen können. Das 

Bräteln auf dem Hübstel mit Wurst 

und Brot rundete den schönen Abend 

gebührend ab. Die ein/zwei … Gläser 

Wein durften natürlich auch nicht feh-

len und so war es bereits dunkel, als 

wir uns auf den Heimweg begaben.

Weindegustation bei Yvonne 
& Reto Pfister in Bözen

Mit 13 Mitgliedern fuhren wir nach 

Bözen. Werner Pfister erzählte uns ei-

niges über ihren Betrieb und wie sich 

der Rebbau bei ihnen über die Jahre 

verändert hat. Gespannt hörten wir zu, 

als er die Trauben und die Charakte-

re der Degustationsweine erklärte. Zu 

herrlichen Fleisch-Käse- und Gemü-

seplättli konnten wir uns von den gut 

mundenden Weine gleich selber ein 

Bild machen. Nach ein paar gemüt-

lichen Stunden wurden wir wieder 

flott nach Hause gebracht. Herzlichen 

Dank den Chauffeuren Doris, Ruth und 

Köbi.

Ausblick

Rebumgang am 20.08.2023

Weindegustation mit Spaghetti-
Essen am 28.10.2023
Die Weindegustation mit Spaghetti-

Essen findet wiederum Ende Okto-

ber statt. Es würde uns sehr freuen, 

wieder viele aus der Dorfbevölkerung 

an diesem Anlass mit Wein und Es-

sen verwöhnen zu dürfen. Am besten 

gleich im Kalender vermerken. 

Moni Boss, Aktuarin
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16 Aargauer Samariter 
mit Henry Dunant Medaille 
geehrt

Samariter Staffeleggtal organisier-

te die Delegiertenversammlung des 

Kantonalverbands Aargauischer Sa-

maritervereine

Am Samstag, 6. Mai haben sich rund 

100 Samariterinnen und Samariter 

aus den verschiedenen Aargauer Sa-

maritervereinen sowie 50 Gäste zur 

101. Delegiertenversammlung im Ge-

meindesaal in Herznach getroffen. Im 

stilvoll dekorierten Saal fand der ge-

schäftliche Teil statt. 

Die Organisation übernahm dieses 

Jahr der Verein Samariter Staffelegg-

tal. Dieser entstand im Jahre 2020 aus 

den Samaritervereinen Densbüren-

Asp, Herznach und Ueken. Die Durch-

führung der Delegiertenversammlung 

bot dem fusionierten Verein mit über 

30 Aktivmitgliedern die Möglichkeit, 

sich im Kanton vorzustellen. 

Samariter Staffeleggtal

Nach dem offiziellen Teil folgte die 

Medaillenfeier in der barocken Kirche 

in Herznach. Dort wurden 16 Sama-

riterinnen und Samariter aus zehn 

Vereinen für 25 Jahre verdienstvolle 

Arbeit im Samariterwesen mit der 

Henry Dunant Medaille geehrt. Die 

Würdigung wurde musikalisch von 

Meret Meier aus Ueken auf der Harfe 

umrahmt. 

Der abschliessende Apéro im Pfarrhof 

bot Gelegenheit für Gratulationen 

und gegenseitigen Austausch. 

Vor der Delegiertenversammlung 

hatte sich der Kantonalvorstand mit 

seinen Ehrenmitgliedern zum Mittag-

essen getroffen. 

Die Organisation in Herznach hat 

sich laut OK-Präsident Peter Imhof 

gelohnt. Der reibungslose Ablauf der 

Veranstaltung sei rundum gelobt wor-

den. Mit solchen Anlässen werde der 

Zusammenhalt der Samariter im Ver-

ein und im Kanton gestärkt. 

Regula Hossli, Samariter Staffeleggtal

14 der 16 Medaillenempfänger in der Kirche Herznach 
Offizieller Teil im Gemeindesaal Herznach
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Die Sommerferien bedeuten auch für 

uns Schützen vom Schützenverein 

Herznach-Ueken eine kleine Pause. 

Die laufende Saison macht uns bis 

jetzt viel Spass. Am Auffahrtsessen in 

der Turnhalle Ueken freuten wir uns 

über zahlreiche Besucher, die zum 

Penne-Essen kamen. Wir bedanken 

uns herzlich bei allen, die gekommen 

sind und dafür gesorgt haben, dass 

uns das Essen teilweise ausging.

Einen tollen Erfolg konnte zudem eine 

Gruppe von unseren Schützen bei der 

Schweizerischen Gruppenmeister-

schaft erzielen. Im Feld E des Kantons 

Aargau erreichte sie den 4. Rang. Der 

gesamte SVHU gratuliert herzlich.

Im Juli werden wir das kantonale 

Schützenfest im Freiamt besuchen. 

Diesem Tag blicken wir mit viel Vor-

freude entgegen. Wir hoffen auf einen 

tollen Ausflug mit super Resultaten.

Jana Schmid, Aktuarin SVHU

Schützenverein Herznach-Ueken
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STV Herznach an den Aar-
gauer Meisterschaften im 
Vereinsturnen

Am Samstag, 3. Juni 2023 startete der 

STV Herznach mit vier Programmen 

an den Aargauer Meisterschaften im 

Vereinsturnen in Wettingen.

Zu früher Stunde trafen sich die Turne-

rinnen und Turner des STV Herznach 

am Samstagmorgen in der Turnhal-

le, um gemeinsam für den kommen-

den Wettkampftag einzuturnen.  

Bei herrlichem Wetter machten sich 

die Herznacher TurnerInnen an-

schliessend auf den Weg nach Wet-

tingen, wo die ersten Vorführungen 

der konkurrierenden Vereine bereits 

gestartet hatten. Schnell war klar, 

dass der STV Herznach an diesem 

Tag sehr gute Leistungen erbringen 

musste, um mit den besten Aargau-

er Vereinen mithalten zu können. 

Den Auftakt machte die Barrenvor-

STV Herznach

führung. Die Turner erhielten für ihre 

Darbietung die Note 8.86 und plat-

zierten sich auf Rang 8. In der Gerät-

kombination wurde die Note 8.53 er-

turnt, was Rang 6 bedeutete. Leider 

konnte die Team Aerobic-Gruppe in 

diesem Jahr nicht den Final errei-

chen. Mit der Note 8.92 erzielten sie 

den 6. Rang. Die Schulstufenbarren-

turnerinnen erhielten von den Herz-

nacher Riegen mit 9.26 die höchste 

Note. In dieser Sparte starteten aber 

auch die meisten Vereine. So resul-

tierte hier der 9. Rang.

Die Mädchenriege vom STV Herz-

nach startete am Sonntag ebenfalls 

mit einem Schulstufenbarrenpro-

gramm. Sie erturnten mit der Note 8.5 

den 7. Rang.

Gerätekombination vom STV Herznach
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Erfolgreicher Saisonauftakt 
für den STV Herznach

Fricktaler Cup
Mit teilweise noch grosser Nervosi-

tät vor dem ersten Wettkampf be-

gaben sich die TurnerInnen des STV 

Herznach am 13. Mai 2023 auf die 

Wettkampfplätze des Fricktaler Cups 

nach Stein. Dass sich jede einzel-

ne harte Trainingsstunde bis hierhin 

gelohnt hat, zeigten die vielen gross- 

artigen Platzierungen beim Rangver-

lesen. Die Team Aerobic-Turnerin-

nen erreichten den 3. Rang und sind 

Fricktalermeisterinnen (Note 9.32)! 

Im Geräteturnen konnte mit dem 

Schulstufenbarrenprogramm der 2. 

Rang (Note 9.19) und mit der Geräte-

kombination der 4. Rang (Note 8.85) 

erturnt werden. Die Leichtathleten 

und Leichtathletinnen waren im Ku-

gelstossen mit zwei Teams am Start. 

Das Team 1 erzielte die sensationelle 

Höchstnote 10, was den 1. Rang und 

Fricktalermeister in der Leichtathletik 

bedeutete. Das Team 2 belegte den 

6. Rang. Im Weitsprung wurde der 

7. Rang (Note 8.13) und im Fachtest 

Allround der 15. Rang erreicht (Note 

8.31). Die Mädchenriege startete sen-

sationell mit dem 1. Rang (Note 8.83) 

im Schulstufenbarren in die neue Sai-

son.

2. Freaktaler Wurftrophy
Zum zweiten Mal organisierte der TV 

Stein im Rahmen von Steinmaling 

die Freaktaler Wurf-Trophy. Die Herz-

nacherInnen konnten wieder unter 

Beweis stellen, dass sie auch in den 

Wurfdisziplinen stark sind. Marco 

Leimgruber belegte im Schleuderball 

den 2. Rang (59,53 m) gefolgt von Ro-

ger Leimgruber im 3. Rang (58,24 m). 

Yves Schmid erreichte mit dem Wurf-

körper den hervorragenden 1. Rang 

(75,55 m). Im Teamwettkampf er-

zielten die Herznacher Athleten den 

2. Rang im Schleuderball und den 1. 

Rang mit dem Wurfkörper.

Der STV Herznach dankt allen mit-

gereisten Fans für die tolle Unterstüt-

zung und freut sich auf eine weiterhin 

tolle und erfolgreiche Wettkampfsai-

son 2023!

die Fricktalermeister im Leichtathletik
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Zwei Podestplätze für den 
STV Herznach

Am Freitag, 17. März 2023 fand in 

Gipf-Oberfrick der Hallen-Leichtathle-

tik-Mannschaftsmehrkampf (HLMM) 

statt. Der Anlass wurde in diesem 

Jahr zum ersten Mal vom Turnverein 

Wölflinswil organisiert. Der STV Herz-

nach stand mit einem aktiven und 

zwei U20 Teams am Start. Nach ei-

nem nicht optimalen Start in der Pen-

delstafette, konnten sich alle Teams 

vor allem im Medizinballstossen 

merklich steigern. Auch die Diszipli-

nen Froschhupf und Hallensteeple 

wurde solide absolviert. So konnten 

sich die aktive Mannschaft und das 

Team U20 1 beim Rangverlesen über 

Silber freuen. Die Hallen LMM-Debü-

tantInnen vom Team U20 2 belegten 

den 6. Rang.

Plausch-Handballturnier 
Herznach

Am 22.04.2023 fand das alljährliche 

Plausch-Handballturnier des STV 

Herznach statt. Es startete am Freitag-

abend mit einem gemütlichen «Für- 

obebier», wobei nebenher die fleissi-

gen Helfenden alles bereit machten, 

damit am Samstag das besagte Tur-

nier stattfinden konnte.

Erfreulicherweise hatten sich 16 

Mannschaften für das Turnier ange-

meldet. Die Spiele konnte so in zwei 

Stärkeklassen abgehalten werden. 

Die Mannschaften ergaben sich aus 

bunt zusammengemischten Leuten 

fast allen Alters von Herznach und 

Umgebung. Bei dem kühlen, aber 

meist trockenen Wetter kamen viele 

Zuschauer, um die Spielenden anzu-

feuern und sich in der Festwirtschaft 

zu verpflegen. 

Neben den Spielen wurde viel ge-

lacht, geredet und Neuigkeiten aus-

getauscht. Natürlich wurde nach den 

Spielen fleissig auf die gewonnenen 

Spiele und Tore angestossen. An der 

gut besuchten Afterparty unter dem 

Motto «Ahoi» konnte der Tag optimal 

abgeschlossen werden.

Gewonnen in der starken Gruppe ha-

ben die «Tussis vom STV Herznach», 

gefolgt von den «Lückenfüllern» auf 

dem zweiten und «Wie goht jetzt da?» 

auf dem dritten Rang.

In der Kategorie schwach siegten die 

«Warmduscher», vor dem «STV We-

genstetten mixed» und den «Die Bier-

vernichter» auf dem dritten Rang.

Die SiegerInnen der Gruppe stark, «Tussis vom STV 
Herznach»
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Viele Podestplätze für den 
STV Herznach

Am Sonntag, 21. Mai 2023 fanden 

in Stein die alljährlichen Fricktaler  

Leichtathletik-Eikampfmeisterschaft- 

en statt. Bei guten Wetterverhältnis-

sen konnten alle ihre aktuelle Form 

unter Wettkampfbedingungen tes-

ten. Bei den spannenden Wettkämp-

fen der Jugend und den Aktiven 

zeigte sich, dass sich der bisherige 

Trainingsfleiss gelohnt hat und man 

zuversichtlich auf die kommenden 

Turnfeste blicken kann. 

Die aktiven LeichtathletInnen und 

der Nachwuchs konnten mit vielen 

Podestplätzen und weiteren guten 

Leistungen brillieren. Hier die Podest-

platzierungen der Herznacher Athle-

ten und Athletinnen:

1000 m: 2. Rang Nicola Deiss; Kugel-

stossen: 1. Rang Marco Leimgru-

ber und 2. Rang Roger Leimgruber; 

Schleuderball: 1. Rang Marco Leim-

gruber und 2. Rang Roger Leimgru-

ber; Steinstossen: 1. Rang Roger 

Leimgruber, 2. Rang Simon Hunziker 

und Marco Leimgruber; 100 m U20:  

STV Herznach ist erfolgreich 
im Thurgau

Am Freitag, 24. Februar 2023 stan- 

den eine aktive Männer- und eine 

Jugend-Männermannschaft in Kreuz-

lingen am Thurgauer Hallen-Leicht-

athletik-Mannschaftsmehrkampf 

(HLMM) am Start. Die Disziplinen 

Pendellauf, 3er Hupf, Medizinball-

stossen und Steeple-Lauf waren in 

einer guten Stunde absolviert. Nach 

guten Einzelergebnissen warteten 

alle gespannt auf das Rangverlesen. 

In der Kategorie Jugend konnten Nico 

Treyer, Janik Hartmann, Nevio Deiss, 

Fabio Rubin, Joshua Glauser und 

Rico Winter den 2. Rang erzielen. In 

der Kategorie Männer Aktive gewan-

nen, wie schon die letzten Jahre, die 

Herznacher mit Patrick Anthamatten, 

Lars Schenk, Simon Hunziker, Gian 

Wälchli, Roger Leimgruber und Mar-

co Leimgruber. Herzliche Gratulation 

zum super Einstieg in die Wettkampf-

Saison 2023 des STV Herznach! Der 

nächste Wettkampf ist der HLMM am 

Freitag, 17. März 20233 in Gipf-Ober-

frick. 

1. Rang Timo Hartmann, 2. Rang Nico 

Treyer, 3. Rang Joshua Glauser; Hoch-

sprung U20: 1. Rang Timo Hartmann, 

2. Rang Joshua Glauser, 3. Rang Nico 

Treyer; Weitsprung U20: 1. Rang Jos-

hua Glauser, 3. Rang Nico Treyer; Ku-

gelstossen U20: 1. Rang Nico Treyer, 

3. Rang Joshua Glauser; Pendelstafet-

te U18: 2. Rang Jugend U14; 1000 m 

U14: 2. Rang Lena Schwaller und  

3. Rang Lena Märki; Weitsprung U14: 

1. Rang Lena Schwaller; Kugelstossen 

U14: 3. Rang Lena Schwaller; 60 m 

U12: 3. Rang Livio Acklin; Weitsprung 

U12: 3. Rang Livio Acklin; 60 m U12: 

3. Rang Mia Schwaller; 1000 m U12:  

1. Rang Alina Lieberherr, 2. Rang Lucy 

Senn und 3. Rang Anessa Joss; Weit-

sprung U12: 1. Rang Lucy Senn und 

3. Rang Mia Schwaller; Ballwurf U12: 

2. Rang Alina Lieberherr; 60 m U10:  

1. Rang Binia Aeschbacher; Weit-

sprung U10: 1. Rang Binia Aesch-

bacher; Ballwurf U10: 1. Rang Binia 

Aeschbacher.

stehend von links, Rico Winter, Joshua Glauser, Marco 
Leimgruber, Simon Hunziker, Nevio Deiss, Patrick An-
thamatten, Fabio Rubin, Lars Schenk, Roger Leimgruber 
sitzend von links: Nico Treyer, Janik Hartmann, Gian Wälchli
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STV Herznach am Trainings-
weekend in Sumiswald

In diesem Jahr fand das Trainings-

weekend vom STV Herznach zum 

ersten Mal in Sumiswald statt. Zu frü-

her Stunde machten sich am Sams-

tag, 25. März 2023, 60 Turner und 

Turnerinnen des STV Herznach mit 

teilweise noch etwas müden Augen 

auf den Weg nach Sumiswald. Das 

Trainingsweekend gibt die super 

Möglichkeit, sich einmal länger in 

die einzelnen Disziplinen und Turn-

programme zu vertiefen. So wurden 

den ganzen Tag Turnprogramme ge-

schliffen, Einzelausführungen ver-

bessert, Hebeteile geübt, Kraft auf-

gebaut, Steine gestossen, Beachbälle 

geschlagen, jongliert, getanzt, unzäh-

lige Runden gerannt und viele weite-

re sportliche Aktivitäten absolviert. 

Den intensiven Trainingstag liessen 

die Turnerinnen und Turner mit einem 

Spieleabend in der Turnhalle und an-

STV Herznach erfolgreich 
am Walliser Kantonalen 
Turnfest

Der STV Herznach nahm am 17. Juni 

2023 mit 65 Turnerinnen und Tur-

nern am Walliser Kantonalen Turnfest 

in Naters teil. Die HerznacherInnen 

starteten in der ersten Stärkeklasse 

im 3-teiligen und 1-teiligen Vereins-

wettkampf. Bei sehr guten Wetter-

bedingungen wurden die Disziplinen 

Fachtest-Allround, Barren und Stein-

stossen bestritten, im zweiten Teil 

dann Schulstufenbarren, Schleuder-

ball und Pendelstafette. Im letzten 

Wettkampfteil wurde beim Team  

Aerobic, Kugelstossen und Weit-

sprung nochmals alles gegeben. Den 

Abschluss machte die Gerätkombi-

nation mit einem geglückten Auf-

tritt im 1-teiligen Vereinswettkampf. 

Nach mehrheitlich guten und erfolg-

reichen Wettkämpfen durfte man 

auf die Schlussnote gespannt sein. 

schliessendem Beisammensein aus- 

klingen. Mit einem stärkenden Früh-

stück am frühen Sonntagmorgen 

wurden die müden Muskeln wieder 

in Fahrt gebracht. Danach standen 

bereits die letzten Trainingseinheiten 

an und jede Sparte versuchte noch 

einmal das Beste aus jedem Turner 

und jeder Turnerin herauszuholen. 

Nach dem Verladen aller mitgebrach-

ten Leichtathletikutensilien hatten 

sich alle ein leckeres Mittagessen 

verdient. Müde, aber glücklich über 

die gemachten Fortschritte, machten 

sich alle wieder auf den Heimweg.  

Die Wettkampfsaison kann kommen!
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Anschliessend an das Nachtessen 

fand die Siegerehrung statt. Mit der 

Vereinsnote von 27.11 belegte der 

STV Herznach im 3-teiligen Vereins-

wettkampf den 10 Rang von 28 teil-

nehmenden Vereinen. Den 1-teiligen 

Vereinswettkampf im Geräteturnen 

konnten die HerznacherInnen mit der 

Note 8.82 absolvieren. 

Erfolgreicher STV Herznach 
am Turnibutz Cup

Am 26. Mai 2023 nahm die Geräte- 

und Team Aerobic-Sektion vom STV 

Herznach zum zweiten Mal am Turn-

ibutz Cup in Vordemwald teil.

Das Team Aerobic-Team erhielt für 

seine Darbietung die super Note 9.37 

und verpasste das Podest als vierte 

leider knapp. Die Schulstufenbarren-

turnerinnen erturnten die exakt glei-

che Note, was in diesem Fall aber 

mit dem 3. Rang (zusammen mit dem 

STV Vordemwald) belohnt wurde. 

Sehr gut lief es auch in der Geräte-

kombination. Hier durften sich die 

TurnerInnen über den 2. Rang mit der 

Note 9.18 freuen. Die Barrenturner er-

zielten mit der Note 8.78 den 6. Rang.

Petra Schmid, STV Herznach
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Die älteste Dorfansicht von Herznach

In einem Visitationsbericht des Bis-

tums Basel von 1635 wird beiläufig 

erwähnt, dass Herznach ein schönes 

Dorf sei. Dem damaligen Pfarrer Mel-

chior Grob gefiel sein Wirkungsort so 

gut, dass er von Herznach ein Bild 

malen liess. Es ist davon auszugehen, 

dass dieses während des Dreissigjäh-

rigen Krieges entstandene Gemälde 

nicht mehr existiert. 

Die älteste bekannte Ansicht von 

Herznach – genauer von Unterherz-

nach – datiert ins Jahr 1856. Es han-

delt sich um ein von Kaplan Joseph 

Berger in Rheinfelden geschaffenes 

Bild, das er dem damaligen Pfarrer 

von Herznach, Karl Borromäus Häseli, 

zum 50. Priesterjubiläum schenkte. 

Das Bild befindet sich in Privatbesitz. 

Ich konnte es vor einigen Jahren bei-

läufig fotografieren. Da sich das Bild 

hinter Glas befindet, sind die fotogra-

fischen Aufnahmen von mittelmässi-

ger Qualität. Nachfolgend drei Aus-

schnitte der Ortsansicht, versehen 

mit einigen Erläuterungen.

Abb. 1: Das Hartmann-Haus (Alte Landstrasse 7) an der damaligen Staffeleggstrasse.
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Verschwundene Bauernhäuser
Kaplan Joseph Berger stand leicht er-

höht nordöstlich vom Hartmann-Haus 

(Alte Landstrasse 7), das sich unter ihm 

präsentierte (Abb.1). Von hier konnte 

Berger einen grossen Teil Unterherz-

nachs von der Kapelle bis zu den Ge-

bäuden an der Hauptstrasse Richtung 

Oberherznach überblicken. Zu seinen 

Füssen führte die Staffeleggstrasse 

(heute Alte Landstrasse) vorbei. Berger 

hielt Passanten mit ihren zeittypischen 

Kleidern fest (Abb. 2).

Erst 1934 wurde das heutige Trassee 

der Hauptstrasse durch das Unter-

dorf angelegt. Der neuen Strasse fie-

len fünf Häuser zum Opfer, darunter 

zwei bei der Kapelle. Am uralten Weg 

von Ueken nach Herznach stehend, 

flankierten das Kirchlein und ein nur 

wenige Schritte daneben stehendes 

Bauernhaus den engen Dorfeingang. 

Gut ersichtlich ist diese Situation auf 

einer Postkarte aus der Zeit um ca. 

1900 (Abb. 3). 

Abb. 2: Blick auf 
das Unterdorf.  

Abb. 3: Der nördliche Dorfeingang um 
1900. Die beiden in unmittelbarer Nähe 
der Kapelle stehenden Gebäude wur-
den 1934 abgerissen. Hinter dem linken 
Bauernhaus das Ott-Haus (Hauptstrasse 
23/25). (Vergrösserter Ausschnitt einer 
handkolorierten Postkarte)  
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Kirchengebäude
Die Dorfansicht zeigt den Kirch-

turm mit einem steilen Satteldach, 

einem sogenannten Käsebissendach  

(Abb. 4). 1878 wurde dieses durch 

einen hohen Spitzhelm ersetzt,  

entworfen vom Kantonsbaumeister 

Ferdinand Karl Rothpletz. Der steil 

aufragende Turmhelm, wie wir ihn 

u. a. auch bei den Kirchtürmen von 

Eiken und Sulz vorfinden, entsprach 

dem damaligen Zeitgeist und verlieh 

dem Glockenturm ein imposanteres 

Aussehen. 1946 wurde das Herzna-

cher Turmdach in den ursprünglichen 

Zustand zurückversetzt.

Rechts des Pfarrhauses fällt ein Ge-

bäude von beachtlicher Grösse auf – 

der Pfarrspeicher. Hinter seiner rech-

ten Ecke guckt ein kleiner Teil eines 

weiteren Gebäudes hervor – die Pfarr-

scheune. Beide Bauten gehörten zum 

Kirchenkomplex. In ihnen wurden die 

Abgaben an den Pfarrer und den Pat-

ronatsherrn, also die Zehnten und Bo-

denzinsen, gelagert.  

Patronatsherr der Kirche Herznach 

war von 1406 bis 1867 das Chorher-

renstift St. Martin in Rheinfelden. Es 

besass im ganzen Staffeleggtal aus-

gedehnte Zehntrechte. Man unter-

schied verschiedene Zehnten: den 

grossen, der das Getreide umfasste, 

den kleinen, unter den Obst- und 

Gartenerträge fielen, den Heu- und 

den Weinzehnten. Mit diesen Ein-

nahmen, die zu einem grossen Teil 

verkauft wurden, entschädigte das 

Stift den Pfarrer und kam für Bau und 

Abb. 4: Pfarrkirche mit Nebengebäuden. Rechts unten das Dach der Hirschen-Trotte (abgerissen). 
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Unterhalt des Kirchenchors und des 

Pfarrhauses auf. Die Naturalabgaben 

wurden im grossen Speicher neben 

dem Pfarrhaus eingelagert. Dieser 

besass eine Grundfläche von 13,5 x 

11,7 m und enthielt drei Böden, soge-

nannte Fruchtschütten, zur Lagerung 

des Getreides. Im Laufe des 19. Jahr-

hunderts konnte sich die Bevölkerung 

von den Zehnt- und Bodenzinsver-

pflichtungen loskaufen. Überflüssig 

geworden, liess das Chorherrenstift 

Rheinfelden den Speicher 1864 ab-

reissen. 

Die Pfarrscheune, wie der Speicher 

zum Pfrundgut gehörend, gelang-

te 1867 vom Chorherrenstift an die 

Kirchgemeinde. Sie umfasste eine 

Grundfläche von 14,7 x 11,7 m und 

beherbergte zwei Stallungen, die 

links und rechts neben einem Scheu-

nentor angeordnet waren. Wie der 

Pfarrspeicher diente auch dieses Ge-

bäude der Aufbewahrung von Abga-

ben, aber auch als Ökonomiegebäude 

der Pfarrer, die früher oft eine kleine 

Landwirtschaft betrieben. Die Scheu-

ne diente dem Turnverein ein paar 

Jahre als Übungslokal, 1904 wurde sie 

abgebrochen.   

Strohdächer 
Unterhalb des Pfarrhauses, am Fuss 

des Kirchenhügels, ist ein kleines 

steiles Strohdach sichtbar. Es handelt 

sich um das Herde-Haus (Schulstras-

se 8), dessen Dachform noch heute 

das einstige Strohdach verrät. Auf 

der Dorfansicht von 1856 sind weitere 

Strohdächer erkennbar, eines unten 

links an der Staffeleggstrasse. Um 

1840 zählte man in Herznach noch 27 

Wohnhäuser sowie ein Nebengebäu-

de mit einem Strohdach; 87 Wohn-

häuser und 32 Nebengebäude waren 

mit Ziegeln gedeckt. 

Linus Hüsser, Ueken   
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für 4-5 Portionen

• 300 g griechischer Joghurt

• ca. 50 g Puderzucker nach  

Geschmack

• ½ TL Vanilleextrakt (optional  

1 Päckchen Vanillezucker)

• 1 Bio-Zitrone (Zesten & Saft)

• 200 g Schlagsahne

• ca. 150 g Lemon Curd

• 200 g Knuspermüsli, Amarettini 

oder zerbröselte Kekse

Zitronen Tiramisu im Glas

Dieses Zitronen Tiramisu ist an sich 

superschnell und einfach zuberei-

tet. Zuerst einmal braucht man zwei 

Rührschüsseln. In der ersten Schüssel 

wird das griechische Joghurt zusam-

men mit Puderzucker, Vanille, den fei-

nen Zesten einer halben Bio-Zitrone 

und zwei Esslöffeln frisch gepresstem 

Zitronensaft cremig verrührt. In der 

zweiten Schüssel wird die Sahne auf-

geschlagen und anschliessend unter 

die Joghurtcreme gerührt.

Jetzt kann es auch schon ans Schich-

ten gehen. Sie können dazu einfach 4 

Einmachgläser mit einem Fassungs-

vermögen von etwa 200 ml verwen-

den. Die Zutaten können aber auch 

gut auf 5 Gläschen verteilt werden. 

Begonnen wird zuerst mit einer 

Schicht Knusprigkeit. Das können 

Amarettini, Knuspermüsli oder die 

Lieblingskekse sein. 

Kekse und Amarettini sollten vorab 

ein wenig zerkleinert werden. Das 

Müsli kann genauso wie es ist hinein. 

Auf den Crunch folgt nun die fluffige 

Joghurt-Mousse. Als Nächstes wird 

eine dünne Schicht Lemon Curd da-

rauf gegeben. Die Schichtung wird so 

lange wiederholt, bis das Dessertglas 

voll ist. Das Zitronen-Tiramisu wird 

mit einer Schicht Joghurt-Mousse ab-

geschlossen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kraftraumgruppe 
des STV Herznach

     1. August-Feier  
Herznach-Ueken

Festwirtschaft mit...
    ...Raclette, Grilladen, 
    Pommes, Kuchenbuffet 
    und div. Getränke 

Ab 17.00 Uhr beim Schulhaus (1993) in Herznach
(bei jeder Witterung)

2023

• musikalische Darbietung der 

Musikgesellschaft Herznach-Ueken

• Unterhaltung der Alphorn-Bläser

«Wysswägeler»

• «Nussknacker» - Spiel für 

    Kinder + Erwachsene
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Voranzeigen

Wir wünschen Ihnen einen beschwingten Sommer und bleiben Sie gesund!

Während den Sommerferien vom 10. Juli bis 11. August 2023 gelten reduzierte 

Öffnungszeiten. Die Gemeindeverwaltung ist wie folgt geöffnet:

Montag bis Freitag: 08.30 bis 11.30 Uhr.

Für Termine mit der Abteilung Finanzen und Steueramt empfiehlt sich eine 

telefonische Voranmeldung, da die Leiter Finanzen und Steuern an einzelnen 

Tagen abwesend sind.

Besprechungen ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Verein-

barung selbstverständlich auch in den Sommerferien möglich.

herznach-ueken.ch

Instagram

Facebook
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